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Norddeutsches Volksblatt . — Oldenburger Volksblatt.

SW-MytiM; Sy« U Sl-e««y « - Merl«-, MteilUgsbllltt -er Arbeiter- « d
. . .

Nedaktio»» und Hauptexpeditiou : Peterstratze Telephon Nr. S8 . (Filiale Uluienstrahe SL)

Die „Republik " erscheint täglich mit Ausnahme der Tage nach
Sonn - und Feiertagen . — Abonnementspreis bei Vorauszahlung
für einen Monat einschl . Vringerlohn 1,70 Mk., bei Abholen von
der Expedition 1,55 Mk., durch die Post bezogen vierteljährlich

5,10 Mk . , monatlich 1,70 Mk. einschließlich des Bestellgeldes. . '.

Filialen : Oldenburg : Haarenstr . 33 ; Barel : Zigarrenhandlg.
Wullenkord; 2ever : Postkarienzentrale Neue Straße . ; Norden¬
ham : Wilh . Harms , Hansingstr . 10 ; Einswarden : M . Wersin;
Brake: D. Seggermann ; Delmenhorst : A. Jordan ; Norderney:

91 . Leor : 91 Augustfehn : Kcfmsz.

Bei den Inseraten wird die einspaltige Petitzeile oder deren Raum
für die Inserenten in Rüstringen -Wilhelmshaven und Umgegend,
sowie der Filialen mit 30 Pf . berechnet, für auswärtige Inserenten
40 Pf . , bei Wiederholungen entsprechenderRabatt . Größere Anzeigen

SS Rüftiriirseir , ANttivseh , de« 1 1919. Uv . 1.

8« « llr? Ali Las ileuW Volk!

Männer und Frauen in Stadt und Land!

Alle nennen sich Demokraten, die sich um Eure Stimme be¬
werben ! Sie alle gebärden sich als Republikaner ! Sie alle er¬
klären sich für das Frauenstimmrecht ! Sie geben alle vor, für
Sozialreformen zu sein ! Alle beteuern sie , Arbeiterfreunde zu
sein!

Keine Partei will Kaiser nnd König zurück haben, keine
Partei will wieder das ganze Geld der Steuerzahler für das
Militär , keine Partei verteidigt die Reichsratskammer , die Herr¬
schaft der Junker und Bureaukraten , der Exzellenzen und kom¬
mandierenden Generale . Keine Partei gesteht ein, daß sie die
alten Zustände, die die Revolution überwunden hat , wieder ein-
gcführt sehen möchte . Der Oberflächliche könnte fast meinen,
daß alle Parteien für die Revolution gewesen wären , daß sie sich
ausnahmslos des Erfolges der Revolution freuen würben.

Wähler und Wählerinnen ! Gerade deshalb könnt Ihr nicht
genau genug die Parteien und die Kandidaten prüfen , die um
Eure Stimme werben!

Habt acht ! Merktauf!
Schaut scharf zu, dann seht Ihr , daß die meiste» Parteien

Masken vor dem Gesichte tragen ! Die sich demokratisch nen¬
nenden Parteien , die um Enre Stimmen werben , sind alte
Bekannte!

Arbeiter , Arbeiterinnen ! Merkt auf , wen Ihr wählt , merkt
auf , wer Euch in der konstituierenden Nationalversammlung für
Preußen und für Deutschland vertreten soll . Nicht nach dem
neuen schillernden Namen , nicht nach den auf den Wählerfang
eingerichteten Versprechungen sollt Ihr die Parteien k-eurteilen,
die heute wünsche», daß auch die Arbeiter und Arbeiterinnen für
sie stimmen.

Prüfet ernstlich die Vergangenheit nnd die
Versprechungen der bürgerlichen Parteien , aber seid Euch klar,
daß Ihr sie nach ihren Taten zu beurteilen habt, nach ihrem
volksverrätcrischen Gebühren während der vielen Jahre , in denen
sie die Macht im Staate ausübten und all das hintertriebcn , was
die Revolution endlich in Deutschland durchgesetzthat.

Die Schuld der bürgerlichen Parteien an dem Krieg
macht es unmöglich, daß ein politisch geschulter Mann , daß eind
Frau oder ein Mädchen von Herz und Gemüt für die bürgerlichen,
Parteien stimmen könnte.

Die bürgerlichen Parteien lauern darauf , wieder an die
Macht zu kommen. Ob Republik oder Monarchie ist für sie nicht
das Entscheidende, die Hauptsache ist für sie die Freiheit
der schrankenlosen Ausbeutung der Arbeiter
und Arbeiterinnen. Bon dieser möglichst viel zu retten,
ist ihr Streben . Dafür geben sie Millionen für den Wahlkampf
aus , dafür möchten sie all das verleugnen , was ihnen bisher heilig
und bedeutsam war . Nur den Profit soll man ihnen sichern ? dann
verzichten sie auf Kaiser und Könige, auf alle Versprechungen
ihrer Programme.

Um die Sicherung des Profits geht der Kampf des Bürger¬
tums.

Im ersten Schrecken über die große politische Umwälzung
waren sie in gedrückter Stimmung und zu jeder Nachgiebigkeit

bereit . Nun aber beginnen sie sich bereits wieder zu fühlen , nun
sinnen sie darauf , wie sie ihre Vorherrschaft über die Arbeiter
wieder neu aufrichten können.

Nun wollen sie bei den Wahlen die Massen des Volkes von
der Sozialdemokratischen Partei abziehen, die die Revolution er¬
möglicht und durchgesetzt hat . Nun möchten sie die Vergesell-
schaftlichung der Produktionsmittel verhindern . Deshalb wollen
sie heute mit alle» möglichen Versprechungen die Massen für sich
gewinnen , sie wieder einfangen , in die alten Pferche. Haben die
bürgerlichen Parteien dann die Mehrzahl des Volkes bei ihren
gegenrevolutionären Verbindungen , dann werden sie wieder alles
daransetzcn, die alten Zustände wieder einzuführen.

Das fluchwürdige System einer bureaukratischen Bevormun¬
dung, einer gewissenlosen Geheimdiplomatie , einer militärischen
Willkür, all das , was unser Volk ins Unheil gestürzt hat , das soll
wieder neu erstehen.

Wer gegen Absolutismus nnd Militarismus ist,
wer fl r Abrüstung » nb Völkerverbrüderung ist , d -r
kann keiner bürgerlichen Partei seine Stimme geben.

Wer aber will, daß endlich mit der Klassenherrschaft
aufgeräumt werde, der wähle die Vertreter der Sozialdemokrati¬
schen Partei.

Wer will , daß die Arbeiterschaft eine innere Geschlossenheit
bilde zur Sicherung der Errungenschaften der Revolution und zum
Ausbau eines freien Deutschlands, das die schweren
Wunden des Krieges heilt, der stimme für die sozialdemo¬
kratischen Kandidaten.

Wer die Gesamtheit der Staatsbürger als Aus¬
druck des Volks willens allein über Deutschland herrschen
lassen will, der mutz seine Stimme abgebcn für die Kandidaten
der Sozialdemokratie.

Wem die Erlösung aus ökonomischerAbhängigkeit und wirt¬
schaftlicher Ausbeutung das höchste Ziel des politischen
Strebens ist, nachdem die Revolution mit den Monarchien auf¬
geräumt hat , der wähle sozialdemokratisch.

Hütet Euch vor denen, die Euch bei jeder Wahl belogen und
betrogen haben, die nun als Demokraten um Enre
Stimme werben.

Seid Euch klar, baß es nur eine bewährte demokratische
Partei gibt, die stets bereit war , die größten Opfer für die Ideale
der Demokratie zu bringen : die Sozialdemokratie.

Seit mehr als 5V Jahren kämpfen die Arbeiter und Arbeite¬
rinnen für Freiheit und Gleichheit alles dessen , was Menfchen-
antlitz trägt.

Die Sozialdemokratische Partei und alle ihre Anhänger waren
stets bereit, die schwerstenOpfer für das Volk , für die Ideale der
politischen Freiheit und der wirtschaftlichen Gleichheit zu bringen.

Nun ist die Sozialdemokratie nahe am Ziel . Nach Durch¬
setzung der politischen Ideale der Sozialdemokratie liegt es in der
Hand der Wähler , ob die bürgerlichen Parteien wieder alles zu¬
nichte machen, was die Revolution schon durchgesetzthat , daß sie
unmöglich machen waS die Sozialdemokratie sich als hohes Ziel
gesteckt hat.

Arbeiter ! Soldaten ! Bürger ! Bürgerinnen ! Die ' Un¬

abhängigen sind aus der Regierung ausgeschieden. Die
verbleibenden Mitglieder des Kabinetts haben dem Zentralrar
ihre Mandate zur Verfügung gestellt, uni ihm vollkommen freie
Hand zu lassen. Einstimmig sind sie von ihm aufs Neue be¬
stätigt worden . Die lähmende Zwiespältigkeit ist überwunden.
Die Neichsregierung ist neu und einheNich gebildet. Sie kennt
nur ein Gesetz des Handelns : Ueber jede Partei das Wohl, der
Bestand, die Unteilbarkeit der deutschen Republik. Zwei Mit¬
glieder der sozialdemokratischen Partei sind auf einstimmigen Be¬
schluß des Zentralrates an Stelle der nusgeschiedenen drei Unab¬
hängigen getreten : Noske und Wissell. Alle Mitglieder des
Kabinetts sind gleichberechtigt. Vorsitzende sind Ebert und
Scheidemann . Und sinn an die Arbeit ! Im Innern gilt es:
die Nationalversammlung vorzubereiten und ihre un¬
gestörte Tagung sicherzustellen, für die Ernährung ernstlich
Sorge zu tragen , die Sozialisierung im Sinne des Näte-
kongresses- in die Hand zu nehmen, die Kriegsgswinne in der
schärfsten Form zu erfassen, Arbeit zu schaffen und Arbeitslose
zu unterstützen , die Hinterbliebenenfürsorge auszubauen , die
Volkswehr mit allen Mitteln zu fördern , die Entwaffnung Un¬
befugter dnrchzusehen. Nach außen : den Frieden so schnell und
so günstig wie möglich herbeizuführen nnd die Vertretungen der
deutschen Republik im Ausland mit neuen , von neuem Geist er¬
füllten Männern zu ersetzen. Das ist in großen Zügen unser
Piogramm bis zur Nationalversammlung.

In enger Fühlung sieit den deutschen Freistaaten
soll es verwirklicht werden . Seine Ausführung im einzelnen
wird nicht in Kundgebungen , sondern in Taten zum Ausdruck
kommen. Jetzt - haben wir Arbeitsmöglichkeit! Es wäre unser «.-
Schuld allein , wenn wir sie nicht zur Arbeit benützen würden!
Uns die Arbeit ! Euch allen aber die Mitarbeit ! Der neue Frei¬
staat ist unser aller .Besitz . Helft ihn sichern! Auch an Euch ist
die Frage des Zentralrats gerichtet: .. Seid Ihr bereit , die öffent¬
liche Ruhe und Sicherheit gegen gewaltsame Eingriffe zu schützen
und mit allen zu Gebote stehenden Mitteln die Arbeitsmöglich¬
keit der Regierung gegen Gewalttätigkeiten , ganz gleich von
welcher Seite , zu gewährleisten ? " Ihr müßt diese Frage mit
einem Ja ! beantworten . Die Reichsregierung bekennt sich ohne
Einschränkung zu diesem Ja . Ohne dieses Ja ! bleibt jedes Pro¬
gramm Papier und Worte ! Wir aber wollen über den Aufruf
zum Aufbau! Wir gehen ans Werk ! Wir glauben an Euch
und an uns ! Wir kommendurch! Die Reichsregierung:
Wert . Scheidemann . Landsberg . Noske. Wissel.

Ueber die Vorgänge beim Regierungswechsel wäre noch
folgendes nachzntragen : Die Verhandlungen des Zentralrates
gipfelten in folgenden Fragen , Antworten und Gegenfragen:

Fragen der Unabhängigen.
1 . Billigt es der Zentralrat , daß die Kabinettsmitglieder

Ebert , Scheidemann und Landsberg in der Nacht vom 23. zum
24. Dezember dem Kriegsminister den in keiner Weise begrenzten
Auftrag erteilten , mit militärischer Gewalt gegen die Volks¬
marinedivision in Schloß und Marstall vorzugehen?

2 . Billigt der Zentralrat , daß am Morgen des 24. Dezember
von den Truppen des Generalkommandos Lequis mit nur
10 Minuten befristete Ultimatum , wie die Artilleriebeschießuna
von Schloß und Marstall ? '

3 . Erklärt sich der Zentralrat für die sofortige strikte Durch¬
führung der vom Kongreß der M. - und S . -Räte geplanten Be¬
schlüsse über die Abschaffung der Rangabzeichen und das Unter¬
sagen des Waffentragens außerhalb des Dienstes für die Offi¬
ziere im Heimatheer?

4. Billigt es der Zentralrat , daß die Oberste Heeresleitung
in einem vertraulichen Telegramm an die Heeresgruppe Ober-
Ost erklärt , sie erkenne diese Beschlüsse der A . - und S . -Räte
nicht an?

5. Billigt der Zentralrat die von den Kabinettsmitgliedern
Ebert , Scheidemann und Landsberg befürwortete Verlegung der
Reichsregierung von Berlin nach Weimar oder einem anderen
Orte .Mitteldeutschlands?

6 . Billigt der Zentralrat , daß statt der völligen Demobil¬
machung des stehenden Heeres nur eine Reduzierung desselben
auf den Friedensstand unter Zurückhaltung nnd eventuellen
Auffüllung der beiden Jahresklasfen 1897 und 1898 stattfindet?

7. Steht der Zentralrat mit uns auf dem Standpunkt , daß
die Regierung der sozialistischen Republik sich militärisch nicht
stützen kann und darf auf die Generalität und die Reste des auf
dem Kadavergehorsam aufgebauten , alten , stehenden Heeres,
sondern nur auf eine nach demokratischen Grundsätzen aus Frei¬
willigen zu bildende Volkswehr?

8 . Ist der Zentralrat dafür , daß die Sozialisierung der da¬
für reifen Industrien durch gesetzgeberische Akte sofort in Angriff
genommen wird?

Antworten des Zentralrats.

Wähler und Wählerinnen , in Eurer Hand liegt das Schicksal Deutschlands.
. Wähler und Wählerinnen , machet klugen und sicheren Gebrauch von der Vesten

Waffe , die Ihr habt , von dem Stimmzettel!
Wähler und Wählerinnen , sorgt dafür , daß die fcheindemokratischen Parteien

aus diesem Wahlkampf ohne jede Hoffnung ans die Wiederkehr der alten Zustände

scheiden!
Wähler und Wählerinnen , sorgt dafür , daß der Wahlkampf endet mit einem

vollkommenen nnd glänzenden Sieg der *

SM - mMWn Mei
1 . Die Volksbeauftragten haben lediglich den Auftrag erteilt,

Las nötige zur Befreiung des Genossen Wels zu veranlassen.
Das ist aber auch erst geschehen , nachdem den drei Volksbeauf¬
tragten von dem Führer der Volksmarine -Division telephonisch
mitgeteilt worden ist , daß er für das Leben des Genossen Wels
nicht mehr garantieren könne. Das billigt der Zentralrat.
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Die zweit̂ ^ rage beantwortet der Zentralrat , mit Nein.
3. Der Zentral rat steht auf dem Standpunkt , daß die auf dem

Kongreß gepaßten Beschlüsse durchzuführen sind. Der Rat der
Bolksb-eauftragten wird aufgefordert , die Ausführnngsbestim-
mungen alsbald vorzulegen.

4. Die vierte Frage wird mit Nein beantwortet.
In den Fragen 5, 6 und 7 : Der Aentralvat kann diese Fragen

ohne vorherige eingehende Erörterung mit dem Rat der Volks-
bsauftragten nicht beantworten.

8 . Der Zentrakrat wünscht in allernächster Zeit von der sür
die Vorbereitung der Sozialisierung eingetretenen Kommission
einen Vortrag über den Stand ihrer Arbeiten zu hören . Er rst
der Meinung , daß die Sozialisierungskommission in Ausführung
der Beschlüsse des Kongreßes der A . und S . -Näte so schnell wie
möglich positive VorschlägeErber die Sozialisierung der dazu reifen
Betriebe ( insbesondere des Bergbaues ) macht.

Gegenfrage des Zentralrates an die Unabhängigen.
Sind die Volksbeauftragten bereit, die öffentliche Ruhe und

Sicherheit , insbesondere auch das private und öffentliche Eigentum
gegen gewaltsame Eingriffe zu schützen?

Sind sie mit den ihnen zu Gebote stehenden Mitteln auch
bereit , ihre eigene Arbeitsmöglichkeit und die ihrer Organe gegen
Gewalttätigkeiten , ganz gleich von welcher Seite sie erfolgen
sollten, zu gewährleisten?

Darauf antworteten die Unabhängigen mit einem längeren
Schriftstück, in -dem sie ausführten , daß der Weg der Verhand¬
lungen niemails hätte verlassen werden dürfen . Schließlich er¬
klärten sie:

„Da wir hiermit aus der Regierung ausscheiden, haben wir
die cm >uus als Volksboauftragte gestellten Fragen nicht mehr zu
beantworten .

"
Hause hielt -am Schluß eine kurße AbschiedSrrde, die einen

durchaus kollegialen Charakter trug und in der er der sozialdemo¬
kratischen Arbeiterrsgierung bei ihrer unendlich schweren Auf¬
gabe nach innen und außen vollen Erfolg wünschte.

Wie uns gestern nach Fertigstellung des Blattes noch gemeldet
wurde, hat Löbe -auf den Platz in der Regierung verzichtet, da
-er seine Arbeit in Schlesien nicht lassen wolle. Dem Austritt der
Unabhängigen aus der Reichsregierung dürfte auch der einiger
Mitglieder der preußischen Regierung folgen. Der Genosse
Wurm , der das Ernährungswesen unter sich hatte , ist bereits
ausgeschisden.

An einer großen letzten Sonntag in Berlin stattgefundenen
Demonstration für die Mehrheitspartei haben sich 600 000 Per¬
sonen beteiligt.

Die kmmnhe RMMrWW.
Der letzte „ Vorwärts " bringt über die neue Reichsverfafsung

Ausführungen , -die Wohl die Ansicht der gegenwärtigen Regierung
sein können. Wir geben sie daher auch unsern Lesern zur Kennt¬
nis : An die Spitze der deutschen Republik soll ein vom Volte
gewählter Präsident treten . Es ist noch nicht entschieden, ob
dieser Präsident nach dem System der absoluten oder der
relativen Mehrheit gewählt werden soll. Der Präsident soll eine
Stellung haben, die zwischen der dxs amerikanischen Präsidenten
und des englischen Königs liegt . Wie der amerikanische Präsi¬
dent wird er gewählt, aber nicht in indirekter , sondern in direkter
Wahl . Dagegen wird er nicht, -wie der amerikanische Präsident,
unverantwortliche Staatssekretäre oder bloße Gehilfen berufen,
sondern wie der englische König ein parlamentarisches
Ministerium ernennen . Die Mitglieder dieses Ministeriums
müssen nicht notwendig Parlamentarier , aber sie müssen der
Mehrheit der gesetzgebenden Körperschaft genehm sein. -

Die gesetzgebenden Körperschaften der deutschen Republik
sollen ein auf Grund des freiesten Wahlrechtes der Welt ge¬
wähltes Volkshaus und ein Staatenhaus sein. Das
Staatenhaus ist unbedingt notwendig, um dem föderalistischen
Grundzug des deutschen -Volkes Genüge zu tun , besonders, wenn
eine Angliederung Deutsch - Oesterreichs in naher
Zukunft oder für später ins Auge gefaßt wird . Gegen das
Staatenha -ns sind keine Einwendungen zu erheben, da seine Mit¬
glieder von den bundesstaatlichen Parlamenten delegiert werke»,
die ebenfalls auf Grund desselben Wahlrechtes gewählt sind, das
für das Volkshaus gilt.

Bei Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Staaten - . ud
dem Volkshause oder zwischen den gesetzgebenden Körperschulen
und dem Präsidenten entscheidet der Appell an das Volk , oas
Referendum.

In -dem neuen deutschen Reiche ist der Fortbestand Preu¬
ße n s in seiner bisherigen Form unmöglich. Preußen hat seme
historische Rolle ausgespislt . Die preußischen Tendenzen wirken
übermächtig, wenn Preußen mit seinen 40 Millionen Einwohnern
die absolute Mehrheit der Bewohner des ganzen deutschen Reiches
-in die Wagschasse werfen könnte. Aber auch andere Momente
sprechen für die Zerlegung Preußens . So brauchen Bremen
und Hamburg , die als Träger historischer und weit geachteter
Namen ' fortbestehen sollen, ein erweitertes Hinterland.

Die Zerlegung Preußens wird wahrscheinlich dadurch ge¬
fördert werden , daß man im allgemeinen die Zahl der Vertreter
der Bundesstaaten im Staatenhanse auf 69 beschränkt, und , zwar
so, daß auf je 1 Million der Einwohner Deutschland ein Ver¬
treter entfällt . Obwohl Preußen danach Anspruch auf 40 Ver¬
treter hätte , wird es aber höchstens 23 erhalten . Wird dagegen
Preußen in mehrere selbständige Verwaltungsbetriebe zerlegt,
so hat dann -die preußische Bevölkerung Anspruch auf die volle
Zahl ihrer Vertreter im Staatenbunde . Umgekehrt sollen die
kleinen Staaten unter oder 1 Million Einwohner keinen Ver¬
treter im Staatenhanse erhalten , um so die Tendenz zum Zu¬
sammenschluß zu fördern . Bei der ganzen Neueinteilung des
deutschen Reiches soll aber die Initiative auf seiten der Be¬
völkerung liegen, und die meichsregierung wird sich vermut¬
lich nur Vorbehalten, die provinziellen Wünsche in Einklang mit
den Regierungsinteressen zu bringen.

Posen «ni> MWellen.
Nach Berliner Meldungen sollen die Vorgänge in Posen von

langer Hand vorbereitet worden fein . Natürlich in der Absicht,
die Provinz Posen . un-d Oberschles -ien dem neuen Palen-
staat z-u gewinnen . Bei den Zusammenstößen in der Stadt
Posen soll es 200 Tote gegeben haben . Doch sind solche Meldun¬
gen Wohl mit Vorsicht aufzunehmen . Nach weiteren Berliner
Mitteilungen soll sogar ein Polenhser in Stärke von 30 000
Mann auf Berlin im Anmarsch sein. Auch hinter diese Nachricht
möchten wir einstweilen noch ein Fragezeichen machen.

Usber die schon gestern gemeldeten Vorgänge vom 27 . abends
veröffentlicht der Posener A .- und S . -Rat noch folgende Dar¬
stellung : Gegen 5 Uhr nachmittags erbat sich »er vom Sol-
datenrat beauftragte Leiter -des Sicherheitsdienstes beim Polizei¬

präsidium , Bla -nksrtz , militärischen Schutz vom Feldartillerie -Regi-
-ment Nr . 20. Dieses kam mit zwei Maschinengewehren, die am
Di-enstgebäu-de nach dem W-ilhelmsplah zu ausgestellt wurden . Bei
der allgemeinen Aufregung fiel von irgendeiner Seite , ob von
den Sicherheitsmannschaften oder von der Straße , ist nicht fest-
zustellen, der erste Schuß. Es entspann sich ein F-euergefecht mit
Maschinengewehren und Handgranaten . Um unnützes Blutver¬
gießen zu vermeiden, wurde zwischen den Delegierten des pol¬
nischen Bürgerkommandanten und solchen des Polizeipräsidiums
verhandelt . Während die rrst-eren im -Polizeipräsidium weilten,
fielen draußen neue Schüsse. Es gelang -eine Einigvi -g zu er¬
zielen, dahingehend, daß die Mannschaften des Feldartillerie-

Negiments mit Waffen , aber ohne Munition ahziehsn konnten.
Das geschah . Die deutschen Soldaten vom Feldariillerie -Regi-
ment fügten sich. Um einen mißverständlichen Angriff auf sie zu
verhüten , wurden sie von drei Gruppen polnischer Bürgerwehr
eskortiert . Auf dem Polizeipräsidium blieben 24 deutsche und
24 polnische Soldaten bis zum andern Morgen als Wache zurück.

Heute wird noch gemeldet: Ueber die Stadt Posen wurde das
Standrecht -verhängt . Alle Offiziere werden entwaffnet auf Be¬
schluß der deutschen und polnischen Behörden.

Ueber die Streikbewegung in Oberschichten' wird aus
Oppeln gemeldet : Der Streik in Oberschichten hat nunmehr
völlig bolschewistische Formen -angenommen . Im Gotthardschacht
überfielen streikende Bergleute am Sonnabend die hiesige Be-
trie -bsstelle der Gräflich Schasfgottschen Bergverwaltung , um sich
des Direktors , des Berginspektors und des Steigers zu bemäch¬
tigen . Sie wollten sie zwingen, ihre unsinnigen Forderungen zu
bewilligen. Dabei wurden sämtliche Beamte mißhandelt und
nicht unerheblich verletzt. Die Verwaltungen der oberschlesischrn
Gruben sind fest entschlossen, ihre Betriebe einzustellen, weioD
die Bergleute nicht innerhalb von zwei Tagen die Arbeit voll¬
zählig wieder ausgenommen haben , da nur noch Kohlen für etwa
zwei Tage vorhanden sind, um die Wasserhaltungsmaschinen in
Betrieb zu erhalten . Am Sonnabend und Sonntag trafen zum
Schutze der Werke starke Truppenabteilungen in den einzelnen
Orten ein und wurden unterge -bracht.

Einigung im Ruhrrevier . In Anwesenheit sämtlicher Be¬
teiligter und des Ministers Ströbel sowie des Unterstaatssekre¬
tärs Giesberts kam in Duisburg eine Einigung zustande.
Nach langen Verhandlungen erklärten die Vertreter der Zechen
Deutscher Kaiser , Lohberg und Rhein , sie müßten zwar an den
Abmachungen mit den Arbeiterverbänden grundsätzlich festhalten,
seien aber angesichts -der durch den Streik entstandenen Notlage
bereit , den Streikaufwand zu ersetzen. Verheiratete sollen 200
Mark , Unverheiratete 100 Mark , Kinder 25 Mark (höchstens zu¬
sammen 125 Mark ) erhalten . Bedingung ist , daß -die Arbeit so¬
fort wieder ausgenommen , daß ab 1 . Februar die Achtstunden¬
schicht voll verfahren wird und daß im übrigen die gewerkschaft¬
lichen Abmachungen voll eingehalten werden.

Konferenz der Spartakuslente . In Berlin fand gestern
(SO. ) eine von etwa 100 Vertretern besuchte Reichskonferenz der
Spartakusleute statt . Dr . Meyer , ehemaliger „Vorwärts " -Re-
dakteur, eröfnete die Versammlung mit einem kurzen Uebevblick
über die Ereignisse der letzten Wochen. Ihm schloß (sich ein
Referat Dr . Liebknechts an . In einer Resolution wurden alle
vorangegangenen Fragen auseinandergeseht . Die Resolution
empfiehlt u . a . die Feststellung , -daß die unabhängige sozialdemo¬
kratische Partei nur ein Gelegenheitsprodukt des Krieges sei.
Er fordert deshalb die Versammlung auf , unter Lösung ihrer
organisatorischen Beziehungen zur unabhängigen sozialdemo¬
kratischen Partei eine neue Pdrtei zu gründen , die den Namen
führen soll „Kommunistische Arbeiterpartei Deutschlands —
Spartakusbund " . Liebknecht setzte sich mit -dem Verhalten der
-unabhängigen sozialdemokratischen Partei in der letzten Zeit
auseinander und erklärte , daß es einem ehrlichen Sozialisten
nicht mehr möglich sei , mit dieser Partei , die in kleinlichein
Opportunismus aufgehe, weiter zu arbeiten . Dann erhob sich
der Vorsitzende -und erklärte , daß er zu seiner großen Freude
mitteilem könne, daß in der Sitzung Mitglieder des russischen
Sowjets anwesend seien. Genosse Radek werde sich erlauben,
die Versammlung im Namen des russischen Sowjets zu be¬
grüßen . Was dann geschah.

Politische Notizen . Wie aus Heidelberg gemeldet wird , ist
-dort von der Deutsch-demokratischen Partei Prinz Max von
Baden als Kandidat für die deutsche Nationalversammlung
ausgestellt. — Wie der Lokalanzeiger e fährt , lit auch Gnesen
in die Hände der aufrührerischen Polen gefallen. Das in der
Stadt stehende 2 . Dragoner -Regime . - I und das 29. Infanterie-
Regiment wurden überrumpelt und ergaben sich. — In B e r l i n
wurden a-m Sonntag unter starker Beteiligung die bei der
Schießerei am Schloß getöteten i Matrosen im Friedrichs-Hain
beerdigt . — Die in München verhafteten 17 Mitglieder des
neugebildeten Ausschusseszur Bildung einer Bürgrrwehr sind bis
auf zw-ei wi -sder auf freien Fuß gesetzt worden. In Haft be¬
finden sich noch ein Oberleutnant und der Inhaber der bekannten
bayerischen Verl-agsfirma Lehmann , der über die Herkunft der
Waffen , die in seinem Hause verteilt worden sind, die Auskunft
verweigert . — In Frankftirt -a. M . wurde neben anderen national¬
liberalen Führern auch Julie Bass er mann, die Frau oes
-verstovbenen Ernst Basserm-a-nn , zur Wahl für die Nationalver¬
sammlung ausgestellt. — Reuter zufolge ist in Lonson die Nach¬
richt eingetroffen , daß es in Odessa ( Rußland ) zu -erniten
Kämpfen gekommen ist, an denen auch französische Kriegsschiffe
teilnahmen . Wie ' verlautet , landeten die Franzosen nn Einver-
irehmen mit den örtlichen Militärbehörden 5000 Mann , -um die
Ordnung in der Stadt aufrecht zu erhalten.

Airs irirv L«»ir-
Oldenburg , 31 . Dezember.

Achtung! Genossen nad Genossinnen, die bei der Wahl¬
bewegung Hilfe leisten wollen, mögen sich bei den Funktionären
der Organisation oder dem Parteibureau (Haarenstratze 33)
melden.

Oldenburger Theater . Die Direktion des Oldenburger
Theaters hat für 's neue Jahr verschiedene Gäste verpflichtet.
So wird z . B . Theodor Becker vom früheren Dresdener Hof¬
theater , der gegenwärtig am Berliner Schauspielhaus mit
starkem Erfolg den Othello spielt, in derselben Rolle auch hier
gastieren . Außerdem wird Herr Becker zusammen mit Frau
Irene Triesch in Hebbels „Herodes und Mariamne " auftreten.
Als Irene in Ibsens „Wenn wir Toten erwachest" wird Frau
Triesch ihr Gastspiel fortsetzen. Als weitere Gäste wurden
Hans Ebert für die Vorstellung von Hans Johst 's „Der Ein¬
same " und Sudermanns „Stein unter Steinen " , Franz Kreide¬
mann vom Hamburger Thalia -Theater für Richard Dehmels
„Menschenfreunde"

, Lotte Klinder von derselben Bühne für die
Titelrolle in „ Nora " und Leonie Duval , ebenfalls von dem Ham¬
burger Thalia -Theater , für die Rolle der Frau John in Haupt-
mann 's „Ratten " gewonnen . — Die letzte Vorstellung des dies¬
jährigen Weihnachtsmärchens wird am Neujahrstage , nach¬
mittags 3 Uhr, bei bedeutend ermäßigten Preisen ( 1 . Parkett
2,50 Mk., 2 . Parkett 2 Mk. usw.) stattfinden.

13. Preuß . -Südd . <239. Königl. Preußische) Klafsenlotterie.
Die Ziehung der 1 . Klasse beginnt am 7 . Januar . Spieler wer¬
den darauf -aufmerksam gemacht, daß die Erneuerung -unter Vor¬
zeigung des Vorklassenloses jetzt erfolgen mutz, sonst kann der Ein¬
nehmer über das Los anderweitig verfügen.

Jever . In einer öffentlichen Volksversamm¬
lung sprach gestern abend in 2 >H ständigen Ausführungen der
frühere nattonailliberale Reichstagsab -geordnete Dr . Stiese¬
ln a n n, -um für seine Kandidatur zur Nationalversammlung zu
werben. Von der Sozialdemokratie trat ihm Redakteur Hünlich
aus Rüstringen entgegen und er zog ^besonders das Sünden¬
register der Nationalliberalen im ihrer Krisgspolitik ins rechte
Licht. Schriftsteller P -auly warb daraus für die deutsche demo¬
kratische Partei . Pros . Strub e aus Fever , dessen Ausführun¬
gen bewiesen, daß er auch im Kriege nichts hinzugelernt , suchte
die sozialdemokratischen Ausführungen mit den alten Mitteln des
Reichsverbandes abzutun , worauf ihm Genosse M -ee ritzen , der
besuchsweise aus Chavlottenburg hier weilte, treffend abführte.
Die Augen der Jevevaner Bürger wurden sichtlich größer und

größer, als ihnen der Redner -als Akademiker und Reserveoffizier
und Angehöriger der sogenannten besseren Schichten mit aus
tiefstem Herzen kommenden Worten seine Bekehrung zur Sozial¬
demokratie vortrug . Das wirkte ganz außerordentlich . Zum
Schluß sprach noch Herr Reinhardt im Sinns des Referenten,
-der )^ 1 Uhr zum Schlußwort kam und sich darin mit den Dis¬
kussionsrednern auseina -ndersetzte.

Accum. Auch au -dieser Stelle machen wir die Genossinnen
und Genossen darauf aufmerksam, das heute, am Neujahrstage,
abends 7 Uhr, eine außerordentliche P ar t e i v e r s a m m l u ng
bei Ang. Fröhlich in Accum stattsindet . Genossinnen und Ge¬
nossen! Infolge der äußerst wichtigen Tagesordnung und der
ernsten Zeit entsprechend ist es Pflicht eines jeden, alle Privat-
in-tsressen zur Seite zu stellen und teilzunehmen am neuen Auf¬
bau der Republik. Auch Nichtmitglieder, die sich unseren Reihen
anschließen wollen, sind zu dieser Versammlung eingela-Seii.

Nordenham . In der am Donnerstag stattgefundenen Mit¬
gliederversammlung wurde zunächst der vom Vorstande
vorgeschlagene Plan zur Agitation für die Nationalversamm¬
lung nach reger Aussprache und mit den hierzu gestellten An¬
trägen angenommen . Ferner wird bekannt gegeben, daß der
Stadtmagistrat , unserem Wunsche gemäß , das Wahllokal vom
„Friesischen Hof" nach „Cafe Viktoria " verlegt hat . Eine rege
Debatte entspann sich dann über -den Fall Goens . Die Ver¬
sammlung war in ihrer Mehrheit der Ansicht , daß die Lehrer¬
schaft berechtigt war , die Absetzung des -unbeliebten Mannes vor-
zunehmen . Öö der dazu gewählte Weg der richtige war , mag
dahingestellt bleiben. — Gegen den Verkauf von städtischen
Grundstücken soll beim Magistrat Protest erhoben werden . —
Genosse Dhoms wird als Mitglied für die Bibliothekkommission
gewählt . — Die nächste Parteiversammlung soll Dienstag den
7: Januar stattfinden.

Einswarden . Die Wasserversorgung unserer
Gemeinde mit Einschluß der Orte Elsfleth , Brake, Norden¬
ham , war vor Jahren schon erörtert und heute noch ist es nichts
weiter . Dieses „Vier-Millionen -Projekt " würde viel Arbeit, ohne
großen Materialaufwand , schaffen. Heute noch ist es eine
nationale Tat , die zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit notwendig
ist. Bei einer industriellen Entwicklung unserer Zukunftsecke
Wird,es jedenfalls eine Staatsnotwendigkeit . Hoffentlich gelingt
es , die Angelegenheit zur Durchführung zu bringen.

. Voßbarg. Eine ö f f e n t l i ch e W ä h I e r v e r s a m m l u n g
fand ani Sonntag in Böhlens Lokal statt . Der Besuch war ein
gewaltiger , -wie man es hier sonst noch nicht erlebt batte Ter
Genosse Kölschen sprach unter lebhaftem Beifall über Sozial¬
demokratie und Nationalversammlung . Viele erklärten ihren
Beitritt zu der Partei.

Leer. Die am Sonnabend den 28 . d . Mts . stattgefundene
Parteiversammlung des Soziald . Wahlvereins befaßte
sich in der Hauptsache mit der Agitationsfrage . Der Genosse I.
Gruis wurde bis zur Nationalwahl als Leiter des Agitations¬
bureaus bestimmt. Selbiger hat in der Hauptsache Lcmdagitatiin
z-u betreiben . Das Wahlbureau befindet sich Mühlenstraße
(Konsumverein) . Im Laufe der Woche werden im Kreise ver¬
schiedene Versammlungen abgehalten . Alle Tage laufen Neu¬
aufnahmen für den Wahlverein ein, ein Beweis , daß trotz der
großen Agitation der Gegner die Einwohnerschaft von Leer und
Umgegend doch für die Sozialdemokratie zu haben ist.

Ostrhauderfehn . Die sozialdemokratische Partei hatte für
Sonntag eine öffentliche Versammlung einberusen
mit einem Vortrag über Sozialdemokratie und Nationalver¬
sammlung . Der Versammlungsraum war bis auf den letzten
Platz besetzt . Die etwa 400 Anwesenden spendeten dem Refe¬
renten Carl Berg -Nüstringen für seinen Vortrag wiederholt
reichen Beifall . In der Besprechung sprachen auch zwei an¬
wesende Pastoren über die Zukunft der Kleinschiffahrt und
Kleinbauern , über Vergesellschaftung und Religionsfragen . Am
Schluß wurde mit allen gegen 4 Stimmen beschlossen , einen
Wahlverein für den Ort und die Umgebung zu gründen und
auch zahlreiche Aufnahmen für die Partei gemacht.

-ff . Emden . Neun Schafe ertrunken. Für eine
ganze Anzahl Arbeiterfamilien waren die Weihnachtsfeiertage
recht betrübend , da ihnen ihre Schafe, die im Nesserlander Polder
zur Weide gingen, bei plötzlich eingetretenem Hochwasser in der
Nacht vom Sonnabend auf Sonntag ertrunken sind. Die Tiere
waren in dem Gelände angepflockt und konnten sich infolgedessen
bei der Katastrophe nicht retten , während eine weitere Anzahl
Schafe (ßs sollen 13 Stück gewesen sein) , die frei im Gelände
-umherliefen , sich auf den schützenden Deich retten konnten. —
Es will uns bedürften, daß es von den Eigentümern in ihrem

' eigenen Interesse liegen -würde , wenn sie ihre Schafe abends ins
Haus holen würden , denn sie wären dann nicht den Unbilden
der Witterung ausgesetzt und könnten auch nicht — wie es gegen¬
wärtig so häufig geschieht — von unberufener Hand abgeschlachtet
werden . In jedem Falle wären sie vor Schaden bewahrt.

Aus t» Us «? Welt.
Ein beamteteter Millionendieb . Die Untersuchung gegen

den ehemaligen Präsidialchef der Landesregierung Salzburg,
Dr . Rambon -sek, der durch Selbstmord endete, hat ergeben, daß
dieser 1914 für Pinzgau bei einer Notstandsaktion

'anläßlich einer
Hochwassergefahr nicht allein alle Gelder , sondern auch die Akten
unterschlug. Aber nicht allein , daß R . ein abgefeimter Dieb
war , ist es auch erwiesen, daß er als Spion der Entente tätig
war und ukrainische Frauen aus dem Flüchtlingslager der
Prostitution zuführte . Er errichtete Bordelle für serbische und
italienische kriegsgefcmgene Offiziere , deren Einnahmen in seine
Tasche flössen. Man schätzt die Gesamtunterschlagungen Ram»
bouseks aus 20 Millionen Kronen.

Airs - enr P «»*Lersekvet<r <» k<rt
Die Ortsvereine werden darauf aufmerksam gemacht, daß

die Abrechnungen bis spätestens den 10 . Januar 1919 in Händen
des Kreiskassierers sein müssen. Gleichzeitig wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß die Rückseite der Formulare , namentlich
der Mitgliederbestand , genau auszufüllen ist.

Ebenso werden die nsu ins Leben getretenen Ortsvereine
ersucht, umgehend dem Unterzeichneten die Adressen der Vor¬
standsmitglieder einznisenden.

Der Vorstand.
I . A. : Bernh . Behrens, Kreiskassierer, Rüstringen,

Edo Wiemkenstraße 5 p.

Briefkasten.
W. D . 25 983. Die Flur - und Treppenbeleuchtung hat im

Winter vom Eintrit der Duriikelheit-cm bis um 9 Uhr, im Sommer
bis um 10 Uhr zu erfolgen . Zu Iden Fragen 2 und 3 ist zu be¬
merken, daß sie meist im Rahmen des Mietsvectr .ages geregelt
sind. Daher ' ist es am besten. Sie wenden sich an das Miet-
-einigungsamt. _ __ _

Quikimg.
Für den Mahlsands gingen ein : 1,— Mk. durch

Wendler als Betrag des Sparkassenbuches der verstorbenen
Witwe Friederike Albrecht.

Parteisekvstariat Rüstringen -Wilhelmshaven.
k V V V V V V

Wähler ! Seht hie WWerWe ns«
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Wilpci nshavener

Bcgriibsis-Kliffk
Am Sonntag den S. Jan.

von 2— 5 Uhr nachm.

Hebung der Beiträge
im Werftspeisehause.

79 >Hj Der Vorstand.

K . Z . B . an der Wr.

Donnerstag, 2 . Jan . 1919,
abends 7 30 Uhr.

Pünktliches und voll¬
zähliges Erscheine» er¬
forderlich. Der Vorstand.

WWiiMmj
4lcc»m

Am 1. Januar 1919
abends 7 Uhr

außerordentliche

Versammlung
bei Aug. Fröhlich Accum.

Der äußerst wichtigen
Tagesordnung halber ist
das Erscheinen aller Ge¬
nossinnen und Genossen
unbedingt erforderlich.

Der Vorstand.

Delmeiihorst.
Donnerstag , 2. 1. 19.

Beginn derUebnngsabende
im Vereinslokal „Olden¬
burger Hof " , Jnhab . :

M . Sitte.
Für den Frauenchor um 7
Uhr äbds ., für d . Männer¬

chor um 9 Uhr abends.
Alle Mitglieder , sowie

solche die es werden
wollen, werden höfiichst
ersucht , pünktlich zu er-
scheinen . f7925

Der Vorstand.

MSW-Mkursus
beginnt wiener » m 6 Jan
in der Volksküche , Ulmen-
istaße. Anmeld das am
з . Jan ., abds . v . 7 - 9 Uhr.
Ans. aller A >ten Schuh,
и . Stiefel aus jegl § >ofs-
resten. Kursus 6 ^ 1. (7907

Opsrsttsv - Olastspisls rl . aus 30 ksrsousu
bsstsksncksu Lsssllsokatt ckos Ustroxol-
Lksatsrs Köln . Oiroktiou : Kurt Bruck.

Uittwoolr , clsu 1 . äauuar 1919:

2 VO ! »8 lSl 1 lL » S 6 H
^ .nk. 4 17irr , Lbsuäs ' 8 l7trr In bsiäsu
VorstsIIuuAsui I »!« liilioXonigiin.
Vorvsrlcaut 11 ' /^ bis 1 I7kr uvä uavtrin.
von 2 ' /s Lkr au . Mrsatsr - b'sruspr . 27.

!L v I» » :» t «! uuä in äso vorcksrsu
Nauinsu äsr UurA Uoksveollsru tLZI. :
Lüri

X us dem keläe rurückgekskrt,
" " übernehme ick am 1 . Januar
rvieäsr äeu Betrieb meines stokals
unä bitte um gütige llnterstütrung.
Olsickreitig rvünscke ich allen
Lasten kreunäen unä Bekannten

ein kroIi68 neues
Kurl Mäkler 7»oz

Bcke Vikerlt - unä Lörsenstrasse.

A

Mm -Mele
Bomehmste ;. Nimstes Kabarett am Platze.

Wilhelmsh . Straße 19, Fernruf 1102.

Direktion : A. Koch.
Ansager: Herr Willy Körner - Brackmann.

SMche 1. Sis 15.Mm 181S
Klins -Usne IIZM, BortmsWeria
Ion , Ni> iiills MstisU , Modems Tonzduett
kmwf Vü8tz Mld golf 8 !kinföl8 , Avrieske -Zueil
köie Wö8- l.üMo , Hern - und Hrretten - Sängerin
Inf 6ru88os, Boriragskänstlerin
koli 8töinisl8, der briNnnte Komiker, vom DeuMen

Mater in Riga
loni fülsignskili,

" Bortragssoudrette
Viillx Körng; kroeilmonn , , MdeM.

Rezitator, des groben Erfolges wegen nrolong.
kmwf Vo8ts , die temperamentvolle Soubrette,

vom LeuMen Theater in Riga.

SlhiubmM.
7894

Heppens.

UWen7904

1 Ledertaslhe mit Inhalt.
Abzuh. Werftstr . 98 II r.

in Prozeß - , Straf - ,
Ehe - uud Nachlaß¬
sachen , sowie Anferti¬
gung von Eingaben an
Behörden usw. durch
Bürovorsteher Fräncke,
Fortifikalionsstr . 106.

Sprechstunde ; 2 —7 Uhr.
(7735

MlltlIIlteiM
im Frisieren u . Ondulieren
erteilt perfekte Friseuse.

Gefl. Offerten unter 664
an d . Erp . d lB l . (7899

Nehme meine P - aris am
2 . Januar wieder auf.
Or . LoLIrnami

Noonstr.90 , EckeKrouenstr
Sprechst. : 8 '/ - - 10,5 >/s —7

Fernspr . 1463 . (7773

.
MO .

'

Zur 1 . Klasse Ziehung
7/8 Januar ) sindnoch Lose
zu haben. ( 7822
Gossel, Lotterieeinnehmer

Börsenstr. 6 .

lFriedenssioff ) preiswert
zu verkaufen. - . (7921
Arugaststiaße 1 , part . l.

« ud

beideim RüitriiigerB illei i-
viertel, zum Selbstkosten¬
preis zu verkaufen. (7818

Hegelstraße 6?

I Emladuug
^ zu dem am 1. Januar im Vereinslokal

^ „ Stadt Heppens" (oberes Klubzimmer)

^ stattfindenden

Z Kommers.
Ä Turner und Turnerinnen , sowie die aus
A dem Felde zurückgekehrtenTurner und
N Freunde der Arbeiter - Titrnsache sind
-g, herzlich willkommen. (7961
^ Anfang 6 '/, Uhr.
^ Der Vorstand.

»MS
-

MkleimÄzeW»
haben insvlge ber Mallenvekbreilung

bll „ReMblik
" stets

dri> Mle« KrW!
^ us äsm Bslcks ^urückKsksbrt . babs
iob msivo Braxis rviscksr aukAS-
vowmsn unä balts Lprsobstunäsu
tur2krbokranks von 9 — 12 Lkr vorva.
unä 2 — 6 I7br naebm . ktn Zonu - unä
I 'siertaASn nur von 10 — 12 Ilbr vorm.

ventisl ; L poplswslc ^ .
IVoknunK : tVilbsIwsbavsnsrstr . 2811
HüstrinZsu , bol BbotoZraxb Lsrbotb. 7905

Kon 88sEiumsükbäti8ilc
7048 Mil8obo !r
Us .rktstrki.8ss 27 u Löksrstr . 31.

I?srn8pr dir. 1359

MäscheWN äö8 Unrgstivlits
sm fseitSL äs» 3 . ksnuss 1319.
^.ulnabras ususr Lcbülsr zsäorL

8 ! ebe 1b5 b > rgei' beim.
Ltörlebecker - un ^ kclo - VViemksn - 81rasse

Nsin mit. ^ snt/raliitzirunA vsrssn6QS8

VS I ? S LLL8 LIL » « L SI?
ist uocb an siniAsn ^VoobontaAsn t'roi.

I ' uul DntLe.

Vom Heeresdienst entlassen, nehme ich mein
Geschäft wieder auf . Meiner werten Kundschaft
bitte ich um ferneres Vertrauen . (7927

W . pöttlSM , 8eliiilim3vlivi'
Heiurichstratze 6.

Unter meiner Nachwei-
sung steht ein in einem
Vororte Wilhelmshavens
belegenes s7759

grobes MkWlkMZaus
in demseit fast 100 Jahren
ein lebhastes Kolonial¬
waren - und Brennmate
rialien - Geschäst betrieben
worden ist , zum 1 . April
preiswert zu vermieten.

8t
' amtl . Auktionator

Rüstringen,
Wühelmshavenerstraße 22

Fernruf 1364

niöchlichjt mit Garten , in
der Stadt oder Umgebung
zu kaufen gesucht . s7963

Off . unter 783 befördert
die Exp. d . Blattes.

Ein -, Zwei - Mb
MWmlienWIer
von zahlungsfähige » Käu¬
fern gesucht . f7736

Offerten erbittet Büro¬
vorsteher Fräucke,
Fortifikationsstr . 106.

Guter Gehrock m. Hose
u .Westefmitll . Figur ) geg.
Jakettanz bzw.Anzugstoff
z . vertauschen. Rüstringen,
Schulstraße108, pt. (7962

Ms bem Felde Mlk
nehmemeine Praxis am2 .Jan . 19wieder aus , im Hause
der Vers -Ges. Nordslern , Prinz -Heinrich Str . 10 , pt . r.

L» ^.
Sprechstunden : 8 '/, — 10 Uhr vormittags.

Tel 1098. 4— 6 Uhr nachmittags . (6430

vllllW

ÜLKblÄM
Lrinlcmann

lioiel rum ösbnkoi, 6sno88en8oligfi88f !
'.

Kleiner Saal für
. Meine P. P.

Finkenburg , Werftstraße.
eiu-,Tckt - il.BriiiiiitiiIllislIjei>
LilWk », ulAdsiillc , Kelle,
jeder Art, KMe », Wer,

usw. kauft zu den höchsten Preisen

» sckirrk« , Vrunsstr . 2,
Querstraße zwischen Ulmen - u . Touudeichstr.

(früher Marktstratze 38 ) . 4513

SoziOemkknt. Wahlverein
Mkingen-WiihelnisbaorL

Donnerstag , 2 . Januar ISIS
abends 8 Uhr:

MitMer -MWniltlllg
im „Friedrichshof ".

Tagesordnung:
1 . Bericht von der Bezirkskonferenz in Oldenburg.
2 . Wahl des Ortssekretärs.
3 . Verschiedenes.

Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes , in dieser
wichtigen Versammlung zu erscheinen. Ohne Mit¬
gliedsbuch kein Zutritt.

Die Bezirksführer vom 5 . 6. 7. 8 . Bezirk haben
die Türkontrolle . (7913

_ Der Vorstand.

EmWmmeill MM
Müstringen.

Sonnabend , den 4 . Januar , abends 8 Uhr

EMral-LersMUilW
im Lokal von Fritz Rath Wwe . , Börsenstraße.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage.
2. Neuwahl des gesamten Vorstandes.
3 . Ackerverpachtuugbetr. , Aufschluß usw.
Da genügend Äckergeländezur Verfügung steh ! ,

so können Reflektierende sich melden. Auch nimm
der Kassierer I . Harms, Wilhelmshavener Str . 128.
Anmeldungen entgegen. (791-

Dev VsvsLnnd.

fvrMl liiiib von INK.
2u äem stsnts n1)6i>cj 6 .30 Obr
im bleppsnserkürKsrLnrtsn

sdÄttliuäsnclv»

jüäöt sg-llUliotrs Nitslisäer trsunälioksr « in

Der VerxnüxunA8SU88ckuv.
Lapxsu uuä IIsbLirÄsestruiAkn sind

im VsrsinsIokÄl 211 llabsn . (7912

Zozialdem. Wahlverein.
Am Donnerstag den 2. Januar 1919,

abends 7 30 Uhr, im Hotel Hornbussel: 7892

Mitglieder-Versammlung.
Tagesordnung:

1 . Bericht des Delegierten vom Bezirkspalteitag
in Oldenburg.

2 . Verschiedenes.
3 . Freie Aussprache.
Das ErscheinensämtlicherMitglieder ist unbedingt

erforderlich. Der Vorstand.

8 KWsK - EMlIllg ! D
W D
D Meiner werten Kundschaft zur M
D gesälligen Nachricht , daß ich mit dem M
M heutigen Tage ^

» M klWW imil ^
z » WM - UM I
^ wieder eröffnet habe . (7918 ^
D D
W HV « LLrraZLl

'
8

Gesucht geg . d . Mar .-Stabsing.
Klotz , fr . leit. Ing . „Emden" ,
Beweismaterial weg. unwürdiger
Behandlung Untergebener. Nach¬
richten jederzeit unt . 7K SV an
Haasenstetn L Vogler,
Bremen . _ (7820_

Ev. Rirchengrmeinde Sant
Am 31 . Dezember, abends 8 Uhr : Gottesdienst.
Am Neujahrstage , 10 Uhr vorm . : Gottesdienst

7955ZPastor Jbbeken.

Anmeldungen können noch m beschrankter
Anzahl entgegengenommen werden . (7941

»8
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Bekanntmachung.
Es wird ansgegeben:
Auf einen Abschnitt der J -anuar -Zuckerkarte!

,-on Freitag den 3 . bis Donnerstag den 9 . Jcmu -ar : !
^ Pfund Zucker . Der zweite Abschnitt wird später ^
ungelöst. ^

Aus die blaue Warenka-rte Nr . 461. von Freitag
) en 3 . bis Donnerstag den 9 : Januar in den unten-
tchenden Geschäften: 1 Suppenwürfel zum Preise,on 10 . Pf . — H - BIohm, Lindenftr . , I . Bös e-
e r , Nadorster Str . , G . Brockmann, Jägsrstr .,8 . Bruns, Alex-anderstr . , W. Dcgode, Markt,

§ . Dinklage, Amwlienstr. , W. Egberts,
Hiegelhofstr. , B . Hanke Wwe), Nadorster Str . ,W . Hinze, Haarenstr ., G . Holert, Haarenstr .,
Z . G . Lampe, Lange Str ., W. Naber, Ofener
Chaussee, L. Rath, .2 Feldstr . , I . Sasse, Gast-tr . , A. Tien -ens, Amalienstr ., G. Wachten-
iorf, B'lexwnderchamsfee.

Auf die vllnu Wurenkarte Nr 4152 von Freitag) en 3 . bis Donnerstag . 9 . Ja : , -/ . P und Marmelade.
Äuf die blaue Warenkarte Nc. 183 von Frei¬

tag den 3 . bis Donnerstag den 16 . Januar in den
rntenstehenden Geschäften: Pfund Rnbensast:ö - Bode, Heiligengeiststr. , Konsumverein,
Nadorster Str . , H . Ellinghausen, Mumenstr .,K. E . Pop Hanken, Pferden , arkt, A . T a p k e n,Donuerschweer Str ., G. Walljes, Nlexanderstr .,W. Weser, Rosenstr ., I . F . W e in p e/Friedens¬
platz , Fr . Wischhusen, Lange Str ., B- . Zeuch,Ehner-nstvaße.

Auf die blaue Wa-renkarte Nr . 4SI von Frei¬tag den 3. bis Donnerstag den 9 . Januar in den sbekannten Geschäften: 1 Pfund Sauerkraut.
Auf die grüne Warenzusahkarte Nr . 38 von

Dienstag den 31 . Dezember bis Dienstag den 7.
Januar in den untenstehenden Geschäften: 1 Paket
Kiudergerstenmehl : H . Eilers, Achternstr. , H.Gerd es, Rebenstr-, D . Grube, Haarenitr .,O . Heitmann, Heiligengeiststr . , I . I außen,Staustr ., Chr . Schmidt, Nadorster Str . , G.
Borchers, Alex-anderstr . , A . Schrimper,Melkürink, Fittale Wempe, Angnststraße.

Auf die braune W-arenzusutzkcrrtc Nr . 42 von
Dienstag den 31 . Dezember bis Dienstag den 7.
Januar in den untenstehenden Geschäften: 1 Paket' Lebkuchen : C . Büttner, Stanitr . , C . Domin e,Julius -Mosenplatz, M . Düring, Damm , L.
F ische r , Kurwickstr. , H . Kenzner, Lange Str .,M . Menke, SNeinardusstr., A . 9t i e l s e n, Schnt-
tütgstr . , Nordd. S cho k o l a d e n h a u s, Schüt-
tingstr ., Paul Weuipe, E-lisenstraste

Auf die gelbe Waifeitzusatzkarte Nr . 21 von
Dienstag den 31 . Dezember dis Dienstag den 7.
Januar in den untenstehenden Geschäften: ^ Pfd.Sago , zum Preise von 35 Pf . für das Pfund:Fr . Kohl, Ziegelhosstr. , G. Kol ! siede. La >:geStr . , H . Köster, Donnerschweer str . , I . Voß,Stadorster Str . , E . Houtrow, Ofener Straße.

Auf die rote Warenzusatzkarle ' Nr . 34 von
Dienstag den 31 . Dezember bis Dienstag den 7.
Januar in den untenstehenden Geschäften: 1 PaketZwieback: Kai - sers K-affeegsschüft, Markt, Kai¬
sers Kaisseegeschäft , Lange str . . Tengel-mann. Lange Str ., K . Rstetsdarf. LangeEtr . , Thums u. G arfs, Heiligengeiststraße.

Oldenburg, den 27 . Dezember 1918.
_ Stadtumaistrat.

soeben erschienen:
Preis

Tie EntnAkm des Sozialismus 1.58 . Ml.
Ms kommMiW 1.58 ..
Lohnarbeit M Mital 1.18 „
Sozialdemokratie und SAIe 1.18 .,
Die Bolkssüinie wie sie ist 1 .88 ..
Die matenWW EeiWisauWung 1.88 ..
Die Volksschule wie sie sein sollte 1.88 ..
GrunWe des Kommunismus 8.75 „
Nnsere Ziele von A. Tete ! 8.58 ..
Grundsätze und Forderungender

Sozialdemokratie 8.58 ..
Die nächsten MsBen der Partei 8.58 ..
Was die Sozialdemokraten sind

und ms sie wollen 8.35 ..
Verlag dev „Republik"

Haarenstraße 34.

Glers-MmM.
Täglich Üsnzevt!

von 4—7 Okr.
^ benlls von 8 —ll Olir.

Denti8t 8e1iNii <1t
Atelier kür mollerne ^ullrilleil-

unll s^rsutrsiunst.

Ollleoburg i . Or. Oottorpstr. 1.

s!
C-. G . m. b . H.

Die Markenabnahnie findet vom 2.— 11 . Jan.
in den Verkaufsstellen statt . Sämtliche Marken
sind abzuliefern.

Der Vorstand.

Mrk-MW.
Doir «revst «»s , *e «r 2 . 1 «rn « <rir,

dsir 5.
Ssni « »t »cird , - en 4 . Icririra ?,

den 6 . I «rirn «rv,
Dien tns , den T

'
. Innnno,

Attttrns ^ , den 8 Annnnv n.
Donnevstns , den y . Anunnv

vormittags N llhv
auf dem Pfcrdemarktplatz in Oldenburg . Es
kommen an Viesen Tagen

re ea.

M
leichllren nnv schweren Schlages zu de » bisher be-
kanntgegebeven Bedingungen zum Verkauf. Nutzer

- Veit ansgegebenen Pferdekarten ist künftig
noch ein von den zuständigen Nmtsstellen
ausgestellten Ausweis über die Bermögens-
sowie sonstigen Verhältnisse des Interessenten
erforderlich . Inhaber non Kriegscwleihesiücken
müssen den Nachweis erbringen, daß sie die Stücke

, selbst erworben haben.
Halfter und Stricke sind vom Käufer mitzubriugen.

I . A . des Garnisonkommcmdos:
Die Pferdeverkaufskommission

Brauer. Thiele.

Bckiittnrmnchrittg.
Am 3 Januar 9l9 snidbc au , den , Marktplatznr V e ch l u , vormittags 11 Ui) >, die Versteigeru>>gvvn ca . SO arbeicsvelwendnngssähigen Pferden stattHändler und Pferdemetzger sind vvm Kaufe aus¬

geschlossen . Die vvn üer Behörde ausgestelltenPferdekarren sind vcnzazeigen, Halfter und Stricke
sind »üizabringen . Kriegsanleihe wird in Zahlun»genommen.

Ersntzabteilung 8.

Bekanntmachung
über den Besitz, den Erwerb nnd das Tragen

von Schusswaffen und Munition.
1 . Die Beisitzer -von Schußwaffen aller Art

(auch Jagd - und Scheibsngswshren ) sowie von
Hcrndgvan-a-ten und Munition sind verpflichtet,
diese -dem Chef des Sicherhsitsuveseiis Ahlhornbis zum 8 . Januar 1919 anzumelden.

Der Chef des Sicherheitswessns wird -darüber
Entscheidung treffen , wo die Waffen usw. den
Anniekdenden zu belassen find.

2. , Der Erwerb von Schußwaffen jeder Art,
sowie von Handgranaten und Munition ist nurmit besonderer schriftlicher Genehmigung des
Chefs des Sicher-Hoitsweses, zulässig.

3 . -Schußwaffen aller Art , Handgranaten und
Munition darf nur derjenige tragen , der hierzu
-eine besondere Erlaubnis des Chefs des Sicher-
heitsw -esens Ahlhorn mit sich führt.

Dus Tragen -von Waffen und Munition im
Dienst von militärischen Posten , Patrouillen und
Abteilungen werden hierdurch nicht berührt.

Zuwiderhandlungen werden strengstens ge¬ahndet.
Diese Bestimmung tritt mit dem heutigen

Tage -in Kraft/
Der Chef des Sicherheitswesens Ahlhorn,

Mg. Grafen.

Bekanntmachung.
Sämtliche Büchsenmacher, Inhaber von,

Waffeugeschäften und einschlägigen Geschäften, in
deren Beständen noch Schußwaffen oder Munition
lagern , haben Art und Menge derselben bis zum
6 . Januar 1919 beim Chef des Sicherheitswesens
Ahlhorn persönlich anzumSlden. Sie erhalten hier
nähere Auskunft über Aufbewahrung und Verkauf
der Waffen und Munition.

Der Chef des Sicherheitswesens Ahlhor«.
gez . Grafen.

SWMer Mksus.
Freitag , den Z . Januar M9,

vormittags N Uhr
findet in der Reitbahn beim Marstall der öffentliche

^ Verkauf von

Handwerkszeug
für Schlosser, Lchnnede, Stellmacher , Maschinen-

- bauer , Sattler und Zimmerlente gegen Barzahlung
statt . Zum Verkauf werden nur Gewerbetreibende
zügellosen, welche sich auszuweisen haben . Bei
größeren ' Beträgen wird Kriegsanleihe zum Nenn¬
wert in Zahlung genommen.

Garnisonkommando.

Otto Wulff NLL - H ! I A Di - Bc,, - nss,ü»»»iM>> ».

Lose
zur 1 . Klasse , Ziehung 7. u . 8 . Jau.
sind zu haben auch unter Nachnahme

V- V. V- '/.
zu 5 10 20 40 -6 für jede Klasse
zu 2S SO 100 200 -6 für alle 8 Klassen

Hmen -BellMilg
Herren - Anzüge
Herren-Paletots
Herren -Joppen
Herren -Hosen

M «Welle Me!

M. WIMM.
38 Achternstratze38

OMVNVMK,
potorotrsros 45 - Islekon 1655

DeuWer
WMner -BerbM.

Sonnabend, - . 4. Jan Wy,
nachmittags 5 Uhr,

Mrrtl . WMMbM-
und

" '

im Saale der „Union ".
Tagesordnung:

1 . Die Eisenbahnerkonserenz in Berlin für die
Eisenbahner.

2. Der Deutsche Eisenbahner-Verband und der^ Bund der Beamten.
. Referent:

Landtagsabgeordneter Heitmnn n.
3. Freie Aussprache.

Der Verbandsvorstand.

M SiisiiM. de« S. Aimr INS.
7-->r nochmitttags 4 Uhr ' - - -

Lraueri-
Vevsumrnlttirg

in der „Union ".
— Tagesordnung —

SlMemlkatie « .
.

— Referenten: —

Frau Mer. Trerueu . Zerr Emm . Meuburg.
Zu zahlreichem Besuch aller Frauen und Mäd¬

chen wird eingeladen.
Der Einbernfer.

Voll llslls inioll llisr uls Dentist
4 nisäsrKslnsssn . Usins 8prsell-
stunäsn sinä von 9 —12 ' /- Dllr
unä von 2 —6 Dllr . SonntnZs von

9 — 1 Dllr.

lisinr iisLSiuann
Dentist

LH8 »vett » 8ti » 88s ltlr . 3.
2. Daus neben ä . ^ uAvsteurn.

NU« « g ! Kllosislssiskrci!
Alle durch Motten - , Mäusesratz, Brand¬
schaden , sowie durch Risse , Schnitte usw.
beschädigte Herren - u » Damen -Gar-
Veroheu werdenkunstvoll gestopft oder
eingewebt. Speziell unmoderne Taschen
und Knopflöcher.

Lv «, »r «»«ri , N « »*
Oldenburg , 'Achternstr . 27 , Staustr. 22.
Varel , Kirchhofstraße 17.
Rüstringe » , Wilhelwshavener Str . 17.

Sämtliche Reparaturen können auf
Wunschinnerh . 3 Tagen geliefert werden.

Wm -MmM.
rittttrmseh Ssm *t «» gs

Imr - BerziSzn

Or » eVsten.
Mittwoch, den h Zanuar Wy.

nachmittags 3 .30 Uhr

Versammlung
bei den, Wenossen Behreuds.

Um vollzähliges Erscheinen aller Mit¬
glieder wird gebeten.

D er Borstand.

MM . Amin
Sstielplan --

Berichtigung
Sonnabend , d . 4 . Jan
Keine Vorstellung.

Sonntag , den 8 . Jan
Nachmittags - Vorstellung
zu ermäßigten Preisen

Grotzstadtlnft.
Lustspiel. Anfang 3 Uhr

Abend-Vorstellung
Czardasfürstin.

Operette . Anfang 7 Uhr
Da Frl . Lotte Klinde,

der Urlaub für Sonnab.
den 4 Januar in letzte,
Stunde in Hamburg nicht
gewährt werden kann, sin
det eine Aenderung des
Spielplanes dahin statt,
daß Sonnabend , den 4,
Januar die Vorstellunc
ausfällt . Sonntagnachm,
3 Uhr Grotzstadtlnft zv
ermäßigten Preisen unk
abends 7 Uhr Die Czar¬
dasfürstin gegebenwird

SV !. Gross« !!
siir Gemse o. Wt

Hafenftratze 2
gibt an alle Familien der
Stadt ohne weiteren Aus¬
weis in angemessenen

Mengen ab.

Weißkohl
10 Pfund 80Pfg.

Rote Beete .
10 Pfund 1 .20Mk.

Kohlrabi
10 Pfund 1 .20 Mk.

Zpeisewurzeln
10 Pfund I .SOMk.

Kartenausgabe vor¬
mittags 8 — ID - Nhr,
nachm. 8- 4 /2 M » '"»
Stau 13, Ecke Rosenstr.

Frau Agnes MilienM
Gewerbsmätzige

Stellenvernnttlerin
Oldenburg , AleXander-
str. 43 . Ecke Weskampstr.

Bettnässen.
Alter u . Gejchl . ang. Ausk.
mnsonst. Versandh. Wohl¬
fahrt München p 238 , Jsa-
bellastr . 12.

Brüderstr . 31
Auf Reparaturen kam

gewartet werden.

Abschluß
von Feuer - und Ein
bruchdiebstahl - Verst
cherungen sowie Nach
verstcherüng zuinäßiges
P >ämie bet reell. Schaden
regulierungdurchd Haupi,
Agentur v . D . Langediers

Wallstraße 13.



Nr . 1.

Beilage zur Republik.
Mittwoch , den 1. Jannar ISIS.

^ s
33. Jahrgang.

Airs Stadt Ln « - .
Rüstringen , 31 . Dezember.

Grundsätzliche Bestimmungen für Kündigungen
auf der Werft.

Im Einvernehmen mit den beteiligten Berufsvertretern
sind für die Kündigung zum nächsten Termin in den Staats-
betrieben im Anschluß an die unterm 22 . November bereits er¬
lassenen Bestimmungen noch folgende Richtlinien festgesetzt
worden:

Sämtliche während des Krieges zur Einstellung oder
widerruflich oder nicht etatsmäßig zur Anstellung gelangten
ledigen, verwitweten , geschiedeneoder Eheverlassenen männlichen
und weiblichen Personen , die nicht kriegsbeschädigt, oder nach¬
weislich der Ernährer von erwerbsunfähigen Eltern oder Fa¬
milienangehörigen oder alleinstehenden ) minderjährigen weib¬
lichen Waisen sind, sind zu kündigen. Der Nachweis muh in
diesen Fällen von der sozialpolitischen Abteilung des Arbeiter¬
und Soldatenrates anerkannt sein. Sofern diese Personen aus
dem Arbeitsverhältnis hervorgegangen sind , ist ihnen der Rück¬
tritt in dasselbe gestattet, soweit sie bereits vor dem Kriege im
Arbeitsverhältnis bei der Marine waren.

8 . Die während des Krieges aus dem Arbeitsverhältnis
oder Angestellten- oder Monatslöhnerverhältnis hervorgegange¬
nen Angestellten, Beamtenstellvertreter und nicht etatsmäßigen,
oder auf Widerruf angestellten Beamten , soweit sie nicht wegen
körperlicher Gebrechen an der Ausübung einer körperlichen
Tätigkeit verhindert , sind zu kündigen. Ihnen wird aus Antrag
der sofrtige Rücktritt in das Verhältnis sreigestellt, welchem sie
vor dem Kriege angehört haben, ohne Einhaltung der Kündi¬
gungsfrist , sofern sie verheiratet sind, oder bereits vor dem
Kriege im Werftdienste waren . Diejenigen , die nicht bis zuui
1 . Januar 1919 in das frühere Verhältnis zurücktreten, sind zu
kündigen.

6 . Alle Beamten , Angestellte oder Arbeiter , die Pension
oder Rente in Höhe ihres ' Arbeitseinkommens beziehen, sind zu
kündigen, bezw. ist bei ihnen sofort die Pensionierung einzu¬
leiten . In den Fällen , in denen die Rente oder Pension das
Arbeitseinkommen nicht erreicht, ist das Arbeitseinkommen um
die Pension oder Rente zu kürzen. Ausgenommen hiervon ist
Kriegsdienstboschädigungs-Rente oder Unfallrente , sowie etwaige
Verstümmeluugszulagen.

v . Die Beamten , Angestellten oder Arbeiter , die selbst
Nebenerwerb , Geschäfte, Gastwirtschaften, Agenturen usw. oder
sonstige. Unternehmen ausüben , oder für sich durch andere , oder
durch den gleichen Haushalt lebenden Familienangehörigen und
sonstige Personen ausüben lassen, sind zu kündigen oder für die
Dauer der Uebergangswirtschaft ohne Entgelt zu beurlauben.
Ausnahmen können in besonders begründeten Fällen von der
sozialpolitischen Abteilung des Arbeiter - und Soldatenrates ge¬
nehmigt werden , wenn das Nebeneinkommen das Arbeitsein¬
kommen nicht erreicht und glich dann nur unter Anrechnung der
Geschäfts- oder Nebeneinkommen auf das Arbeitseinkommen.

Es wird noch besonders darauf hingewiesen, daß diejenigen
Maritieangestellten und Arbeiter , die selbst kündigen, Urlaub für
die ganze Dauer der Kündigungsfrist bis zu 6 Wochen erhalten
können, sofern die Betriebssicherheit dadurch nicht gefährdet wird.

Für diejenigen Berufsgruppen , in denen zur Zeit Arbeiter¬
mangel besteht ( Schiffbaues , Nieter , Stemmer ) , treten die vor¬
stehenden Bestimmungen bis auf weiteres nicht in Krafttzs

In den Bevufsgruppen , in denen der Bedarf an 'Arbeits¬
kräften zur Zeit gerade gedeckt ist, sind nur in dem Maße Kündi¬
gungen vorzunehmen , wie dafür einstellungsberechtigte Kriegs¬
teilnehmer eingestellt werden können. Die übrigen Berufs¬
gruppen sind nur soweit zu kündigen, wie die wirtschaftliche Not¬

wendigkeit und Möglichkeit dazu gegeben ist. Hierbei sind die
innerhalb der Behörde dienstjüngeren Zunächst zu entlassen.
Gegebenenfalls muh zu diesem Zwecke ein Austausch zwischen
den einzelnen Ressorts oder Dienststellen vorgenommen werden.
Die Entscheidung über die wirtschaftliche Notwendigkeit und
Möglichkeit trifft die sozialpolitische Abteilung und die technische
Abteilung . Hierbei ist zu prüfen , wie weit durch Verkürzung
der Arbeitszeit auf 6 Stunden Entlassungen vermieden werden
können.

Die Fälle , in denen die auf Grund der Verfügung vom
22 . November erfolgten Kündigungen seitens der sozialpolitischen
Abteilung wegen besonderer Härten aufgehoben worden sind
oder noch werden, werden hierdurch nicht berührt.

Erhöhung dev Abounemeutsgebühre ».
Bedingt durch eine erneute Teuerungszulage an die Ge¬

hilfen , die infolge der steigenden Teuerung aller Lebens- und
Bedarfsartikel vom Darifamt -des deutschen Buchdruckgewerbes
zwischen den Vertretern der Prinzipale und Gehilfen vereinbart
worden ist , sowie bedingt durch eine weitere Erhöhung des Druck¬
papierpreises , sehen wir uns veranlaßt , den Abonnementspreis
ab 1 . Januar 1919 aus

1,VV Mark monatlich
zu -erhöhen. Für die Postabonnenten tritt die Erhöhung ein , so¬
bald , die postalischen Bestimmungen es ermöglichen.

Tötlicher Unfall . Gestern mittag wurde an der Ecke Börsen-
und Bordumstraße der vierjährige Sohn des Schiffszimmer¬
manns S . Hierselbst von einem Kohlenwagen des Kohlenhändlers
Foltert Wilken überfahren . Das Kind war im Begriff , über
die Straße zu laufen , wurde dabei aber von dem in scharfem
Trab fahrenden Fuhrwerk erfaßt und zu Boden geworfen. Das
Hinterrad ging dem Knaben über den Kops, wodurch der als¬
baldige Tod herbeigeführt wurde.

Polizeisache. Auf dem Polizeiamt Wachtelstraße 4 (Fund¬
bureau ) ist ein junger Schäferhund als zugelaufen angemeldet.
Der Eigentümer kann seine Ansprüche dortselbst geltend machen.

Städtisches Notgeld. Die Stadt gibt Notgeld in Umlauf in
Scheinen zu öO und 20 Mark . Ausgabestellen ünd die Stadt¬
kämmerei und die Rüstringer Sparkasse.

Die Arbeitszeit in den Friseurgeschäften ist in der Zeit von
9 bis 1 Uhr und von 3 bis 7 Uhr an den Wochentagen und von
9 bis 12 Uhr Sonntags gelegt.

Vorträge, Theater, Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
Im Restaurant zur Perle, Rüstringen , Bremer

Straße 15 , ist eine neue Bewirtschaftung ; für angenehmen
Aufenthalt bei Konzert und guten Getränken ist bestens Sorge
getragen.

Konzert des Philharmonischen Orchesters
„Olisch " im Cafs Monopol. Einen wahrhaft künstleri¬
schen und musikalischen Genuß versprechen ab 1 . Januar die
Darbietungen der bekannten philharmonischen Kapelle des
Geigeumeisters Kurt Olisch im Restaurant Monopol. Herrn
Wilh . Quinting ist es gelungen , den temperamentvollen Solisten
und Kapellmeister mit seinem äußerst reichhaltigen Spielpro¬
gramm für längere Zeit zu gewinnen . Das Orchester spielte
zuletzt in Dresden , und es fand die stilvolle Besetzung sowie die
anerkannt künstlerische Spielsolge größten Anklang. — Das erste
Konzert findet Mittwoch den 1 . Januar , nachmittags 4 Uhr, statt.

Fußball. Am Neuj-ahrstage , nachmittags 2,13 Uhr, stehen
sich auf dem Kasern -enhofe der 2 . A . A . Gökerstr., die ersten Mann¬

schaften des Darine -Sportklubs und des F . C . Komet im -Wett¬
spiel gegenüber. Da beide Mannschaften ihre besten Kräfte ein¬
gestellt haben, dürfte ein hochinteressanter Kampf zu erwarten sein.

Quittung.
Für den Wahlfonds gingen auf folgende Sammel¬

listen Gelder ein : Nr . 10 252 — 48, — Mk., Nr . 10 260 —
117, - Mk ., Nr . 5681 — 17, — Mk., Nr . 5788 — 148, — Mk.,
Nr . 10 211 — 82,50 Mk„ Nr . 10 257 — 35 — Mk. , Nr . 10 273 —
76,— Mk. , Nr . 10 363 — 86,60 Mk., Nr . 10 366 — 70 — Mk.,
Nr . 10 370 — 108 — Mk . , Nr . 6689 — 17,— Mk., Nr . 10 220 —
66,50 Mk. , Nr . 10 246 — 33 — Mk ., Nr . 10 248 — 111, — E,
Nr . 10 249 — 66,— Mk., Nr . 10 275 — 61, — Mk. , Nr . 10 356 —
82,— Mk. , Nr . 10 357 — 22,50 Mk . Ungenannt 25,— Mk . , desgl.
6 — Mk. , desgl . 5 — Mk., desgl. 9 — Mk. Ressort 7 (Boots¬
und Dockbetrie-b ) 8,— Mk. Von S . D . P . O . Sch. durch G . sch.
10, — Mk. Behrens, Kreiskassierer.

WH?
- Des Neujahrsfestes wegen gelaugt die

nächste Nummer der Republik erst am Donnerstag
abend zur Ausgabe.

Nicht nur Nachrichtenblatt
auch

politischer Wegweiser
soll die Zeitung sein.

Sie soll zu den jeweils im Vordergrund
stehenden Fragen in klarer entschiedener
Weise Stellung nehmen. Das tut die

-2 Republik c>
In besonderenArtikeln und kleinen Glossen
beleuchtet sie die Situation des Tages.
Scharf und treffend zu sagen, das , was
ist, ist ihre Ausgabe. Auf diesem Wege
erwirbt sie sich täglich neue Freunde.

Versuchen Sie es mit einem

! ! Probe-Abonnement !!

FeitiUets,»

Stadtthealer.
Der Weg zur Hölle -von G -ust -av K a-delb urg. Schönthan,

Blumenthal , Kadelburg — -alle drei routinierte Fabrikanten des
leichten Lustspiels. Nicht besonders geistreich, aber doch immer
unterhaltend , und so des Beifalles auf den deutschen Bühnen
sicher . Besonders wenn die Darstellung so gut vorbereitet war,
wie die durch Herrn Steinmeher geleitete. So unterhielt sich also
das hiesige Publikum « uch diesmal wieder vortrefflich. Die
Hauptrolle wurde durch Herrn Steinmeher flott gespielt. Auch
Herr Born als Pantoffelheld kam dem Kadelburgschen Ideal sehr
nahe . Frl . Helm war als Gattin gleichfalls gut vorbereitet, eben¬
so Frl . Urban als Tänzers.

Die Leidenschaft desHsseat Hsirir
Roman von Wilhelm Hegel er.

67 ) - ( Nachdruckverboten .)
„Ja , da hast du recht! " erwiderte er mit fanatischem Auf¬

leuchten „Meine ganze Kunst bist du ! Aber mit -dir zusammen
getraue ich mich , auch das Höchste zu erreichen.

"

„Ach, höre auf ! Das alles hat ja keinen Sinn und Ver¬
stand. Ein Künstler ist man aus sich selbst heraus . Dazu hat
man keinen Zweiten nötig . Wenn du ein Künstler wärst , dann
gingst du jetzt nach Haus und machtest aus unserer verflossenen
Liebe irgendein schönes Stück. Aber du bist eben kein Künstler.
Du bist ein braver Bürger , der sich in eine verrückte Idee ver¬
rannt hat . Und daran , das will ich gern zuge-ben, bin ich zum
Teil schuld . Du fülltest deinen Posten am Museum ja vortreff¬
lich aus , und ich hätte dir ihn nicht verekeln sollen. Aber schließ¬
lich , ich hatte Mitleid mit dir . Ich dachte : vielleicht' steckt dach
mehr in ihm. Ich habe mich getäuscht. Das kann einem
passieren. Aber wenn du gescheit bist, dann kehrst du schleunigst
zu deinem Leisten wieder zurück . Sonst machen sich die Leute
noch lustig über deine dilettantische Dichterei. "

Ganz ruhig und kühl, ohne jede Schärfe in der Stimme
hatte sie gesprochen, mit dieser grenzenlosen Grausamkeit , nnt
der sie auch ihren Kollegen gegenüber manchmal verfuhr , und
ebenso ruhig , ohne jede Gereiztheit, erwiderte er : „Du kannst
mich noch länger beschimpfen, Lydia. Es trifft mich nicht. "

„Beschimpfen? Nein ! Es ist mein völliger Ernst . Ich
möchte dir nur die Augen öffnen .

"

„Ich ging einmal mit einem Arzt und einem Irren
spazieren , der wegen irgendeiner Sache plötzlich in Wut geriet
und dem Arzt ins Gesicht spie . Der wischte sich ruhig oen
Speichel ab und befahl nachher dem Wärter , dem Patienten ein
laues Bad zu verabreichen. Ich war erstaunt über diese völlige
Gelassenheit, aber mein Freund erwiderte mir : ,Bas wollen Sie,
der Mann ist doch geisteskrank. ' "

„Danke ! Also mit andern Worten : du hältst mich für
verrückt? "

„Du bist dir selbst entfremdet , Lydia . Und in diesem Sinne
bist du krank."

„Wenn einer von uns beiden krank ist , so bist du's . — Ja,
Alex, du bist doch sonst ein feinfühliger Mensch. Es würde dir
nicht einfallen , dich jemand aufzudräugen . Aber mir drängst
du dich seit Wochen auf ! Ich habe dir wirklich ziemlich deutlich
zu verstehen gegeben, daß ich mich entschieden wohler ohne deine
Gesellschaft fühle . Aber du willst einfach nicht verstehen. Du
stellst dich taub und blind . — Ich sage dir, daß meine Liebe aus
ist , und du machst mir als Antwort einen Heiratsantrag . Ja,
wie nennst du das ? Wahrscheinlich den Gipfel der Gescheitheit.
Wie? "

Alexander starrte Lydia an, starrte ins Zimmer und ge¬
wahrte die hohe Bronzefigur einer Tänzerin , die wie magnetisch
angezogen in seine Hand zu fliegen schien . Er umklammerte
sie und ließ sie in Gedanken niedersausen auf Lydias Kopf. Er
wischte sich über die Stirn , und die Hand glitt über eine kalte
Schweihfläche. Er fühlte , daß sein Körper wie unter elektrischen
Schlägen zusammenzuckte. Und wieder starrte er Lydia an,
deren blondes, nach beiden Seiten in lockigen Wellen gescheiteltes
Haar ihm als ein Knäuel von Schlangen "erschien. Und er faßte
in dies sich verschlingende Gewühl , riß Lydia daran zu Boden
und trat darauf herum in besinnungsloser Wut.

Er dachte: ,Jch bin in der Tat wahnsinnig, ' und wiederholte
sich ihre letzten Worte , die ihm diese entsetzlichen Bilder ein¬
gegeben hatten . Noch saß er wie festgenagelt auf seinem Stuhl,
aber es bedurfte nur eines einzigen Wortes , so hätte er sich
wirklich auf Lydia gestürzt und sie gewürgt.

Da schellte es. Man hörte eine tiefe, gequetschte Stimme
auf dem Flur . Fm nächsten Augenblick trat Frau von Lrm-
burg sin.

„Ja , wo steckst du denn nur ? Ach, Verzeihung , ich wußte
nicht —.

" Sie begrüßte Alexander mit hoheitsvoller Würde , der
sie überhaupt nicht beachtete, und wandte dann langsam , die
Augen weit aufrerßend , ihr Gesicht zu Lydia hin . „Ich störe
-wohl ?

"

„Oh, bleib nur !
" erwiderte Lydia . „Meinen Schwager

kennst du ja .
"

Doch Alexander schien dT Besucherin noch immer nicht zu
bemerken. Diese zog die Mundwinkel herunter und kniff ein
Auge zu.

„Komm, Limburg , ich ziehe mich schnell um . Du kannst so
gut sein und mir helfen ."

Als die beiden in Lydias Schlafzimmer waren - sagte Frau
von Limburg : „Zwischen euch hat 's Wohl einen Kladderadatsch
gegeben? "

„Wir haben uns mal gründlich ausgesprochen. Es War
auch höchste Zeit ."

„ Du , vor dem würde ich Angst haben . Der sah ja unheim¬
lich aus .

"
„Wieso? "
„Na, als wäre er zu allem fähig .

"

Lydia lachte leise auf . „ Wenn er mich niederknallte — das

wäre ein Witz ! Limburg , dann stiftest du mir aber einen feinen
Kranz .

"
„Und was für einen ! Mit vier Meter Atlas .

"
Einen Augenblick stand Lydia in Nachdenken versunken.

Dang öffnete sie die Tür und blickte auf den Uur hinaus.
„Sein Mantel hängt noch . — Ach ja , man hat 's nicht leicht! —
Mach schnell , Limburg ! Die obersten Knöpfe kannst du auf¬
lassen. Ich hänge den gelben Schal um .

"
Nachdem Frau von Limburg das Kleid geschlossen hatte,

ging Lydia noch einmal in den Salon und kam nach wenigen
Augenblicken wieder zurück.

„Was hat er gesagt? "

„Er will morgen wioderkommen. — Na, wenigstens tut er
sich nichts an . — Ach, Limburg , es ist traurig ! Es ist traurig,
wenn ein Mann , den man mal gern hatte , so gar keine Würde
mehr zeigt. — Das weiß ich, wenn ich einen Mann liebte, der
genug von mir hat , ich liefe ihm nicht nach. Weiß Gott, lieber
bisse ich mir die Zunge ab, als daß ich um Liebe bettelte ."

- (Schluß folgt.)

Lpahltttesatrts.
Das Wahlrecht für die verfassunggebende

deutsche Nationalversammlung von Alfred Schulze
(Verlag von Reimar Hobbing in Berlin ) . Das 190 Seiten
fassende Buch, das wir schon durch eine besondere Notiz vor etwa
14 Tagen in unserer Zeitung cm-kündigten, ist im amtlichen Auf¬
träge herausgege -ben von einem Manne , der seit einem Jahr¬
zehnt die Wahlrechtsangelegenheiten des deutschen Reichstages
im Reichsamt des Innern -bearbeitet . Es enthält die Verord¬
nung vom 30 . November 1918 über die Wahlen , ferner die
Wahlordnung für die Wahlen zur deutschen National -Versamm-
lung . Da die einzelnen Bestimmungen in vorbildlichevweise
durch den Herausgeber erläutert worden sind, so haben wir es
hier mit einem guten Kommentar zu tun , für den wir dem Ver¬
lag Dank wissen . Das Werk ist, wie wir sehen, in allen hiesigen
Buchhandlungen zu haben.

Als leichte , bequeute Jn -formationsschrift über die bevor- i
stehenden Wahlen , die neuen Parteien , deren Programme,
frühere Zusammensetzung usw. verzeichnen wir die kleine Bro¬
schüre Was jeder Wähler von den Wahlen für
Reich , Staat und Gemeinde und den Partei Ver¬
hältnissen in Deutschland wissen muh. Erschienen
im Verlage Hammrich und Lessen, Altona . Die kleine 80 Pfg.
kostende Schrift ist des Anschaffens wert.

Eine -gute Wahlkarte ist im Pharus -Verlag in Berlin
erschienen. Neben einem brauchbaren reichen statistischen Ma¬
terial über die einzelnen Wahlbezirke gibt sie die 37 Wahlkreise,
in die das Reich eingeteilt worden ist. Der Preis beträgt
0,16 Mark.

Für unsere wahltechnisch und wahlagitatorisch tätigen Ge¬
nossen dünken uns die drei Werke als des Anfchaffens wert.
Aber auch jedem andern politisch interessierten Leser dürften sie
sehr willkommen sein.
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^ BeksAtutmachttng.
Zur Festlegung der Verkaufszeiten in den' senen LadenaesKästen aller Branchen , mit

/lusnahine der Lebensmittel - , Delikaten - ,"
isch - , HM - und Kohlengeschäften . findet eine

Vevsarnnrtuirg
U1. 3MM1S18 . mW . 4 W im Parkhmls

(Kleiner Saal)
rtt . »in dieser Versammluna werden ar¬
ten zu erscheinen : Die Obleute der Arbeit¬

stier , der Anaestellten und der Arbeitsacmein-
baft der freien Angestclltenverbäude . >7968

W il b e l ms b a b e n , den 31. De,; . 1918.
Sozialpolitische Abteiluna,

gez. Müller.

Bekanntmachung.
Das Geschäftszimmer für die Sanitäts -Sicher-

. its -Kommission des Arbeiter - und Soldntenrates
efindet sich im Verwaltungsgebäude des Festmrgs-
, zaretts Kaiserstraße , 1 . Stock , Zimmer 69 . Tel.
c . 524 über Zentrale . Vorstand der Kommission

? Genosse Witzig. ( 7944
Wilhelmshaven, den 30. Dez. 1918.

MM - Md Solimtenrat WiltzelmshWen.

Mit einer Besserung der Lage ist in absehbare«
Zeit nicht zu rechnen. Es wird deshalb Allen ein-
dringlichst empfohlen, mit den zur Einkellerung
überwiesenen Mengen recht haushälterisch zu wirt¬
schaften, da eine Nachlieferung vor dem Ver»
brauchstermin ausgeschlossen ist.

Die Berbrauchszeit beginnt für alle diejenigen,
die vor dem 13 . Oktober beliefert sind, ab 13.
Oktober und für später Belieferte mit dem ersten
Tage nach der Anlieferung und läuft:

a) für die Empfänger von 2 Zentner für den
Kopf 200 Tage,

b) für Empfänger von 3 Zentner für den
Kopf 300 Tage.

Wer z . -B. am 18 . Oktober mit 2 Zentner be¬
liefert worden ist , hat hiermit 200 Tage , also bis
3 . Mai 1919, zu reichen.

Also vor Ablauf dieser Termine , die sich jeder
leicht errechnen kann, ist eine Nachlieferung aus
geschlossen . (7745

Wilhelmshaven, den 28. Dez . 1918.
Städtisches Lebensmittelumt.

Bekanntmachung
Rechnungen über Lieferungen oder Leistungen für

is Amt sind spätestens bis zum 15 . Januar 1919
nzureichen. (7593

Oldenbnrgisches Amt Nnstringe ».
l >r . Hillmer.

Bekanntmachung.
Wir geben von heute ab

städtische; Notgeld
Umlauf . Die einzelnen Scheine lauten auf

0 und 20
Ausgabestellen sind die Stadtkämmerei und dei

-üstringer Sparkasse. 7886
Rüstrmgen , den 30. Dezember 1918.

Or . Lueken.

Die Obst- und Gemüsehändler
haben sämtliche noch in ihrem Besitz befindlichen
Körbe, in dem sie Auslandware durch unfern Ver¬
mittler Jakob Müller bezogen haben, bis spätestens

3. Januar
an Herrn Müller, Marktstraße , abzuliefern.

Nach diesem Termin werden Körbe nicht mehr
angenommen . (7872

Wilhelmshaven, den 30. Dez . 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Bekanntmachung.
Die Ortskohlenstelle hat einen Posten

Brennholz iE
schafft , welches auf dem städtischen Kohlenlager

' mtz am Banter Hafen ohne Bezugschein in be
bigen Mengen verkauft wird . Das Holz wird
m Preise von 3 .50 Mk . per Zentner verausgabt

Ortskohleustelle Nnstringe «.

Bekanntmachung.
Me Kriegsrmterstühun -gs-empfänger werden

»arauf hing-ewtesen, daß vclm 1 . Januar . 1919 an
ine Kriegsuntsrstützung nur noch gezahlt . werden
arm:

wenn der Einberufene gefallen ist , vermißt
wird , oder sich in Gefangenschaft befindet
und das durch eine Bescheinigung des Truv-
penteils , des Zentralnachweisbureaus , oder

1.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend den 4. Januar verkaufen wir

in der Zeit von 9 bis 4 Uhr ab unserem Lager in
der Peterstraße Nr . 22 (Baugeschäft Mehrte ns)
an hiesige Gartenbesitzer

KtlMiiWr M -Alim -MM
Der Kali -A-mon-Salpoter ist ein neues künst¬

liches Düngemittel , das im letzten Jahre erstmals
auf den Markt gekommen ist und seiner Zusam¬
mensetzung nach als ein hochwertiges Düngemittel
angesehen wird , mit dem ausgezeichnete Wirkungen
in Gärten erzielt worden sind. Nach den gemach¬
ten Erfahrungen ist auf 100 Quadratmeter unge¬
fähr 10 Pfund erforderlich. Der Preis beträgt
60 Pf . für das Pfund . Säcke bzw. Ausnahme-
gesähe sind mitzrrbringen . ' 7039

Wilhelmshaven, den 80 . Dez. 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Bekanntmachung.
In dev Nacht vom 7. zum 8 . d . M . sind

dem Landmann Albert Popken in Mittel¬
deich von einer Weide zwei Schafe gestohlen
nnd an Ort und Stelle geschlachtet worden.

Verdacht füllt auf zwei Männer , welche
eine » zweiräderigen Handwagen bei stch
führten , mittelgroß , etwa 30 Jahre alt , mit
dunkler Kleidung , einer mit dunkler Schirm¬
mütze.

Nachrichten an mich oder die Gendarmerie
in Rüstringrn erbeten . Nr . 8X7/18.

Oldenburg , den 28 . Dezember < 818.
Dev Löste Kt «rats <ririo «rlt

Riesebieter.

Bekanntmachung.auf andere Weise glaubhaft nachgewiesen
wird ; Während cs im ' allgemeinen gelungen ist,

2. wenn bei der jedesmaligen Zahlung der am größere Arbeitslosigkeit unter der Arbeiterschaft zu
1 . des Monats fälligen Kriegs Unterstützung ' bernieideil, ist es leider rn sehr vielen /fallen nicht
durch eine Bescheinigung des zuständigen möglich gewesen, den zurückkehrenden kaufmnn-
Lruppenteils nachgew-icsen wird , daß der '" scheu Angestellten Arbeitsgelegenheit zu be-
Einberufsne sich nicht mehr rm wehrpslich- i schaffen. Der Grund dafür liegt zu eurem großen
tigon Alter befindet uind ans zwingenden
dienstlichen Gründen , die mit dem Kriege
oder der Demobilmachung in ursächlichem
Zusammenhang stehen, roch weiter bei der
Truppe verbleiben muß und eine Ent¬
lassung aus diesen Gründen noch nicht mög¬
lich ist.

Sollte der Einberufene bereits aus dem
Kriegsdienst entlassen sei» , so ist das dem Rathaus
( immer6 d . unter Vvrzeigrma des Passes oder desEnt-

' xssungsscheins und unter Rückgabe der A-nsweis-
'

>rte sofort -cmzuzeigen. (7797
Wilhelmshaven, den 27. Dez. 1918.

Der Maaistrat.
Bartelt

Bekanntmachung.
Die Durchführung der Verordnung über die

mrückführung von Waffen und Heercsgut in den'
esttz des Reichs vom 14 . Dezember 1018 — R . G.

? l. -S . 1425 — ist durch das Ministerium des In¬
dern den Regierungspräsidenten übertragen wor¬
den. Auf Grund dieser Verordnung werden alle,
-sie sich unbefugt in den Besitz von Waffen , Mmii-

-cm, Hseresgerät und Heeresgut aller Art befin-
- m , -aufgsfor 'dert, Waffen , Munition und alles
idrigp Gerät und Gut bis zum 19. Januar 1919
m städtischen Äagerhaufe in der Zeit von 8 bis 1
md von 3 bis 6 Uhr nachmittags abzugeben. Wir
Mchsn darauf aufmerksam , daß nach Ablauf der

Mieferungsfristen mit aller Schärfe wegen der
inbefugten Aneignung die Strafverfolgung gegen
ille diejenigen durchgeführt werden wird , die sich

.inmittelbar oder mittelbar an Heeresaut irgend¬
welcher Art vergriffen haben . (7950

Wilhelmshaven, den 30. Dez . 1918.
Der Maaistrat.

Bartel t.

Seid Wklm mit den MHeln.
Dis diesjährige Kartoffelernte ist bekanntlich

ei weitem nicht so günstig ausgefallen , wie ur-
-vrünglich erwartet wurde . In vielen Orten hat
ies ungünstige Ergebnis schon zur Herabsetzung
-er -W-ocherckopfmemge -von 7 auf 5 Pfund geführt.

Teil darin , daß trotz aller Aufforderungen immer
noch sowohl bei Behörden wie in Privatbetrieben
eine übermäßig große Anzahl weiblicher Angestell¬
ten wciterbeschäftigt werden.

Dieser Zustand kann auf die Dauer nicht
geduldet werden. Es ergeht daher noch einmal nn
alle Stetten das dringende Ersuchen, weibliche An¬
gestellte, soweit es nur irgend angängig ist, zu ent¬
lassen und durch männliche kanfmännische Ange¬
stellte, die aus dem Felde zurückkommen, zu er¬
setzen . Das hat namentlich dort sofort zu geschehen,
wo es ohne besondere Härten für die Betroffenen
möglich ist . Aber auch bei den übrigen weiblichen
Angestellten muß eine allmähliche Entlassung vor¬
genommen werden, denn es geht nicht an, daß
unsere Kriegsteilnehmer , die zum Teil verheiratet
sind, stellenlos bleiben und vielfach in die größte
Not geraten , während auf der anderen Seite die
während des Krieges zum Ersatz angenommenen
jungen Mädchen nngekündigt in ihren Stellen
verbleiben. (7924

Sollte diese Aufforderung nicht de« gewünlch-
ten Erfolg haben, würde ich mich genötigt sehen,
zu Zwangsmaßnahmen zu greifen.

Oldenburg, den 28 . Dezember 1918.
Der Demobilmachunaskom missar.

gez . Durst Hufs.

Nolstaiidsarbeiten.
Die Anfertigung von Beschlägen und Ersatz¬

teilen für Eisenbahngüterwagen ist nach den vom
Eisenbahnzentralrat festgelegten Einheitspreisen
als Notstandsarbeit zu vergeben. Die Benchtignng
der in Frage stehenden Teile (meist Schmiede- und
Schlosserarbeit) kann täglich von Interessenten in
der Zeit von 9 bis 12 Uhr vormittags in der Wagen¬
bau -Anstalt Oldenburg A.-G . Osternbnrg , Ste-
dingerstraße , stattfinden . Bewerbungen sind durch
die Wagenbau -Anstalt bei dem Demovilmachnngs-
komnlifsar emzureichen bzw. mündlich vorzu-
bringen . (7923

Wagenbau -Anstalt Oldenburg A. -G.
gez . SchidlowS .ki.

Der Demobilmackmnaskommissar.
gez . Dursthoff.

sind für Stimmbezirk 1
Lagerhalter Herrn . Höveling, für Stimm-

_ _ bezirk 2 Auktionator Georg Hölscher, für
Wirtshaus „Wwldhaus" in Neuen- - Stimmbezirk 3 Sanitätsvat Dr . Bartikowsk : ,

zu dessen Stellvertretern : für den Stimmbezirk 1
WeinhärMer August Brötje, sür den Stimm-
bezfrk 2 Kaufmann Heinrich Wullenkord,
für den Stimmbezirk 3 Gastwirt Joh . Meyer
ernannt.

Die Wahlhandlung beginnt um 0 Uhr vormit¬
tags u .rsd wird um 8 Uhr nachmittags geschlossen.

Die abzugebenden Stimmzettel müssen von
weißem Papier und dürfen mit keinem Kennzeichen
versehen sein, sie sollen 9 : 12 Zentimeter groß und
von mittelstarkem Schreibpapier sein. (7628

Varel, den 30 . Dezember 1918.
Stadtmaaistrat Varel.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Direktoriums , Abteilung des

Innern , werden dis zum Zwecke der am 19 .
"Januar

1919 stattfindenden Wahlen zur verfassunggeben¬
den Deutschen Nationalversammlung gebildeten
Stimmbezirke , die zur Leitung dieser Wahl er¬
nannten Wahlvorsteher und deren Stellvertreter,
sowie die Wahllokale hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht:

/).. Landgemeinde Varel.
1. Stimmbezirk , bestehend aus den Bauersch.rft-en

Streek -Hohenberge, Jethcrusen -Hohelucht, Nen¬
dorf , Neuenwege und Büppel;
Wahlvorsteher : Bezirksvorstehcr G . Ehlers,
Neuenwege ; Stellvertreter : Bezirks-Vorsteher
B . Kathmann, Neudorf . - - Wahllokal:
Jmkens

""

Wege.
2 . Stimmbezirk , bestehend aus den Bauerschasten

Rosenberg, Spohle , Conneforde, Grünenkamp,
Altsührden-Ost und Altjührden -West;
Wahlvorsteher : Bez-lvksr- rsteher H . Gäde
ken , Altjührden -Ost, Stellvertreter : Bezirks-
Vorsteher Joh . Kuhlmann, Altjührden-
West. — Wahllokal : Börjes Wirtshaus in
Altjührden -Ost.

3 . Stimmbezirk , bestehend aus den Banerschaften
Obenstrohe-Nord, Obenstrohe-Süd , Seghorn,
Jeringhave -und Borgstede;
Wahlvorsteher : Oekonomierat Wilken,
Bargstede, Stellvertreter : Beigeordneter Io
Hann Praß, Jeringhave . — Wahllokal:
Wulfs -Wirtshaus „Torhegenhaus " in
Borgstode.

4. Stimmbezirk , bestehend aus den Banerschaften
Langendamm , Dangastermoor , Dangast und
Moorhaufen;
Wahlvorsteher : Bezirksvorsteher Joh . -Ger-
Les, Dangastermoor , Stellvertreter : Haupt¬
lehrer C . Pundt, Dangastermoor . — Wahl¬
lokal : Schillers Wirtshaus in Dangaster-
moor.

L . Gemeinde Bockhorn.
1. Stimmbezirk , bestehend aus den Banerschaften

Bockhorn, Steinhaufen , Blauhand;
Wahlvorsteher : .Beigeordneter H . G . Thien,
Bockhorn, Stellvertreter : Landmann Heinrich
Sa ge müller, Krcmenkamp. - - Wahllokal:
Hotel Hornbüfsel, Inhaber G. Weers,
Bockhorn.

2. Stimmbezirk , bestehend aus den Banerschaften
Grabstede, Bredehorn und Bockhornerfeld;
Wahlvorsteher : Gemeindevorsteher Renken,
Grabstede, Stellvertreter : Lan -dmann Herrn.
Kühne, Grabstede. — Wahllokal : A.
Jantzens Wirtshaus in Grabstede.

6 . Gemeinde Zetel.
1. Stimmbezirk , bestehend aus den Bauerschaften

Zetel-Ost und Zetel -West;
Wahlvorsteher : Gemeindevorsteh. Borchers,
Zetel , Stellvertreter : Beigeordneter D . Han¬
ken, Zetel . — Wahllokal : Johann Edens
-Gasthaus in Zetel.

2 . Stimmbezirk , bestehend aus den Bauerschaften
Bohlenbevge, Schweinebrück, Driefel , Ellens-
Blauhand;
Wahlvorsteher : Landmann Gerh. Haschen,
Driefel , Stellvertreter : Landmann Wilke
Menke, Bohlenberge. — Wahllokal : Renke
Hobbies Gasthaus in Zetel.

O . Gemeinde Nenrnbura.
Sämtliche Banerschaften bilden einen Stimmbezirk.

Wahlvorsteher : Beigeordneter Warnken,
Astede , Stellvertreter : Beigeordneter Ohm¬
stede in Collstede. — Wahllokal : Mühl-
manns Gasthaus in Astede.

L . Gemeinde Schweibura.
Sämtliche Bauerschaften bilden einen Stimmbezirk.

Wahlvorsteher : Gemeindevorsteher Meter,
Schweiburg, Stellvertreter : Beigeordneter Joh.
Brandes, Norderschweiburg. - - Wahllokal:
H. Jacobs Gasthaus in Süderschweiburg,

k'
. Gemeinde Jade.

1 . Stimmbezirk , bestehend aus den Bauerschaften
Jader -Altendeich, Jader -Außeudeich, Groß¬
bauer , Hagen , Nordmentzhausen;
Wahlvorsteher : Gemeindevorsteher Wulff,
Fade , Stellvertreter : Landmann Anton
Oeltj -en, Außendetch. — Wahllokal:
Brummunds Gasthaus in Jade.

2. Stimmbezirk , bestehend aus den Banerschaften
Jaderkreuzmoor , Jaderberg 1 u. Jaderberg 2;
Wahlvorsteher : Beigeordneter Gerh . Frels,
Jaderkreuzmoor , Stellvertreter : Landmann
Herrn . Oeltjen, Jaderberg . - - Wahllokal:
Mönnichs Gasthaus in Jade.

3 . Stimmbezirk , bestehend aus den Bauerschaften
Südbollenhagen , Jaderlangstraße , Südmentz¬
hausen . ,
Wahlvorsteher : Gastwirt Beruh . Schweer,
Südboll-enhagen, Stellvertreter : Bezirks -Vor¬
steher Herrn. Diers, Südbollenhagen . —
Wahllokal : Beruh . Schweers Gasthaus-
Südbollenhagen.
Bar -el, den 23 . Dezember 1918. (7815

Amt Varel.
_ I . V. : Schumacher.

o) Stimmbezirk 3 : am Bahnhof, Dahnhofstvatze,
Bleichenpfad, Elisabethstraße , Gaststraßs , Hafer-
kampstvaße, Hanfästva -ße , Holzbergstraßs , Kirch-
hofstvaße, Kleine Straße , Lerchenjtvaße, Neue
Stvaße , Neu-marktplcch, Neumarktstraße , Obern-
ftvaße, Osterstr-aße, Schweinsdamm , Tweehöru-
-weg, Wilhelmshavener Straße,

ist Termin auf
Sonntaa den 19. Januar 1919

für den Stimmbezirk 1 >im
Windallee,

für den Stimmbezirk 2
Neumarktplcch,

für den Stimmbezirk 3
Nene Straße

angesetzt.
Zu Wahlvorstehern

Gasthaus Tivoli,

im Gasthaus Jochens,

Gasthaus Eboll - ,rm

Bekanntmachung.
Zur Wahl von 7 Abgeordnete» zur verfassung¬

gebenden deutschen Nationalversammlung für die
in der Stadtgemeinde Varel gebildeten und fol¬
gende Straßen umfassende drei Stimmbezirke:
a) Stimmbezirk 1 : Achternstraße, Alter Warf,

Bmhmweg, Büppeler Weg, Friedrich-Auguststr.,
Hagenftra -ße , Hundeftvaße, Kirchenstraße, Lange
-Straße , Lohstraß-e, Menkestraße, Oldenburger
-Straße , Pelzerstvaße , Schloßplatz, Schloßstraße.
Schüttingstraße , Schuistraße , Steindrückeaweg,
Daterpfad , Teichgartenstraße , Waisenhausstraße,
Windallee, Wolfstappevweg,

b) Stimmbezirk 2 : Bergstraße , Bismarckstraße,
Christiansburg , Dangaster Straße , Drostenstr .,
Düfternstr -aße, Gartenstva -ße, Grashof , am Hafen,
Hafenstra -ße, Koppenplatz, Koppenstrnße, Marien-
lnstgarten , Marktplatz, Moltkestraße, Moorhauser
Weg, Mühlen -straße, Nebbsallee, Neumühlenstr .,
Pa -rallelstraßL, Peterstraße , Wangeroog-er Straße,

Bekanntmculmng.
NnieldlW i>er MiijGvMMli zm MlileiM

Die in der Stadt -gemeinde Varel in Bürger-
qnartisren liegenden polizeilich nicht gemeldeten
Militärperscmen werden hierdurch aufgefordert , sich
zwecks Aufnahme in die -Wählerliste bis spätestens'
Sonnabend den 4 . Januar 1919 auf dem Rar¬
haufe, Zimmer Nr . 4, -vormittags von 9 bis 1 Uhr
si .n-zufinden.

lieber die in Massenq-uartieren untergebrachten
H -eerescmgehörigen wollen die betr. Truvpcnterle
bis zuni selben Termin genaue Listen de : am 19.
Jcnnn-ar 1899 und früher Geborenen , enthaltend
Zunamen , Rufnamen , Geburtsdatum , Dienstgrad
und Truppenteil hierher einreichen nnrer Angabe
des llnterbringungsortes.

Bei allen Aei -derungen , z . B . Eintreffen und
Abrücken von Truppenteilen , Entlassung oder Um-
qu-airtierung von Heeres-cmgehörigen ist eine 'Mit¬
teilung hierher unbedingt erforderlich. (7929

Barel, den 80 . Dezember 19.18.
Stadtmaaistrat Varel.

Bekniiiitmnchiliig
Die Ausgabe der neuen Brotkarten erfolgt am

Freitag nachmittag von 3 bis 6 Uhr im Rathaufe;
für Nordenham-Atens vormittags von 10 bis 12
Uhr im Hause des Gastwirts Bültcr. (7926

Nordenham, den 30 . Dez. 1918.
Stadtmaaistrat.

Bohke n.

Di - Wählerliste zur Ver-
sussung gebend. National-
vertaum lüng füe die Ge-

emd> Sande liegt vom
30 Dez. bis 6 . Jan . ein-
lchließtich beim Gemeinde-
-orstand Lühr -- aus . Wer

die Listen für unrichtig
odei unvollständig hält,
kann dies bis zum 8 . Jan.
iuschl . beini Gememde-
-oistaud schriftlich a»-

zeigen oder zn Protokoll
geben. (7834

Der Gemeindevorstandt i

»» er Herr K I . . welcher
Hl Sonntag abend nack
11 Uhr mit einer Dame
die Elyenlust verließ und
daselbst den schwarzen
Velourhut vertauschte,
wird »ufgefordeit , den
Gökersir. 61 abzuliefer»

Gefunden (7871
Ein bl . Handwagen

Ansgarisll . 15 prte . l.

EemilideSchockiis.
(l
nv Donnerstag , den 2.

1 . 1919 können 135 Haus¬
haltungen mit je 2 Ztr.
Briketts beliefert werden.

Schortens , 31 . 12 . 1918.
Kohlenkommission.

G. Gerd es.
Arbeiter- u . Soldatenrat.

Borgma » u.

Wegen Erkrankung
sofort ein tüchtiges

-
welches kochen kann,
gesucht . (782g

GefrrHt

ein Mädchen
für den ganzen Tag ode-
auf Stunden gegen hohen
Lohn. (7867

Kaiserstr. 38 pari

und wieder eingeiroffen.
V kaufe m kl . Anzahlung.
Belieb.Abzahl. AlleMöbel
nehme in Zahl . (7931 , für (ede Housarben zum
W. Koch,W'haven .Str .86, s 16 . Januar gesucht.
Haltestelle: Banter Rat¬
haus . — Telephon 924.

1 MM - M
tadellos erhalten , billig
zu verkaufen. (7932

W . Koch,
Wilhelmshaveuerstr . 86

Telefon 924.

Zil Weil j>Mt
aus sofort ein kl . Roll¬
wagen , bis zu 2000 Pfd.
T - agkraft. 1 starker zwet-
-äder. Handwagen , mit
Federn , zu verkaufen.
7364( Altemarktstr. 22.
Brauner Lederhandschuh
( rechte Hand) verloren.
Abzugeben gegen Beloh¬
nung bei Lehmann . 7891

Msmarckstr. 95 II.

Wilhelmshavener Str . 98
(Küche ) . 7920

gesucht für Haushalt mit
drei Kindern, im Alter von
9 13 Jahren . Aelteres
Mädchen oder Frau ohne
Anhang . Reflektierende
bitte Offerten mit Gehalts-
aniprüchen an G. Gathe-
M »nn , Rüstr .,Liiidenstr .29
zu fendeu. (7827

V arsl.
G « sn «tzt

zu Ostern oder früher ein

Malerlehrling
MlhMnKRklekM.
77581 Windattee 7 Varel.

v



Heute OieustaZ äeu ZI . Osreiuker 1918
pünktlich 10 Obr abenäs , anscblieüenä an unser neues Xino - Programm:

Oroüer Lilvellerkall
Vorverkaukvon BinIaLkartenund Reservierung von bogen taglicb ab 5 blbr an der fbeaterkasse.

kür beste Zilvestergetrankewird das Ibeatsr -Restaurant Zorge tragen. 784F
Oro 6 e 8 Orc 1ie 8ter .

"Va ^ nde 1 Idür. »V OroÜes Orctie 8ter.

üöiüellieM fg§5 1
2um dabrssvvsobssl 1919 veüusobs ^
allsu vsrtsn Rrsuvdsv , 6-ästso und >
. — Lolraavtsu sin . >

kroke8 I>seujci !rr ! Z z
familie ü. placke . !

SiebeWilM Hem.
Allen meinen Gästen und Bekannten 7883

die bellen MlsHe zm MrMeW!
H- c» ut Vutks r» Lernrilis

>HH<XXX>0000 <><>00S00 <>H<>c><><><>0 <><>000
r 0
? 7LS? c>

D . S.
^ 8
g VanterDürgergarten I
H Besitzer: Karl vommeger/TelephonN8/

I flllen werten Gästen , freunden

^
und Gekannten ein

8 glückliches , fröhliches
8 neues ^fahr!
8 Xarl Dommeyer und frau.
o HooooooooooĤ ooooooooooooooooooo

Variete ^ letropol!
Dis bsrrliokstsn Olücckveüvsobs?um
^Lki 'sswselissl 1918 sutbistsu allsv s7885
Drsundsu , Kästsu und Lslranntsn

^V . (mütiireu .Vrau

^ .llen uii 8 eren vierten I^ e8ern
Mitarbeitern uncl k'reunäsn

! Le8te V^ üu8eÜte
: 2uni ^abresvvecbsel!

Redaktion und Expedition
der Republik.

lleiÄ. KlMmiliseii
rW NMn Mk ! l787d

ioksim l̂ 8M !-! Vlllkl.

GGDDDDGDGGO D O t

7881

lleümHWeM
Mn werten OäKen ^ um Mes-

U66li86l lierxlietien 0 iÜ6lrvun86li ! ! Z

^ ktotsl 2um Lalinliof . ^
Osuosssvsekatls -Strasss.

sdl Lllsn uossrsn vvsrtsv Dästsu , Î dl
Drsundsn und Oonvsrn sin

8 fr0kIiLti 68 N 6U68 dakr ! ^
^ 7884s Lmil llrinkmann unä krau . ^
lÄl^l^ II^llt^il^IIIÄll̂ Ii lÄIÄ Î IIHÄIÄl̂ lldi

Pvssit Neujahr
LLl« l» „ GenEtli ^hk it 1 Y12"

Am 1. 3Mmr M Tanzkränzlhen
i>» Lokale des Herrn G. Müller . Reuender Hof.

Anfang 5 Uhr . s7906 > Der Vorstand.

Monopol
Lesitrer : V^ilbslm Duinting/k 'ernspr . 500

Reckt Zute 8 neue 8dakrwün 8 cken
Vî ilbelrn HuintinZ u. krau. 7917

- 77 " . -
7 - -

ZMZllljttSMM
meiner werten Kundschaft
die besten Glückwünsche!

Ev «»st Aseknseh
Wilhelmshaven , Kronenstr.

Zum Jahreswechsel
unserer werten Kundschaft, unseren

Freunden und Bekannten

KeWllWSnmMk!
Johs . Harms und Fra« ,

7877s _ Bäckermeister, Marktstratze 16.

Killer
Direktion Karl

Arnold vom Tivoli-
Theater Bremen.

Heute, 1 . Jan . 1919:
Zwei

VorNellungen.
nachmittags 3'/, Uhr

zu kleinenPreisen:

Abends 8 Uhr:

Rauchen streng
verboten.

Rüstringen , Bremerstr. 18
i . d . Nähe Varietee
Grob -Rüstringen.

Seinen Freunden , Be¬
kannten n . Gäsien wünsch
der Perlenwirt im Neuen
Jahr das allerbeste. >7918

Heute:

ÄIMkleier.
Am Nenjahrstag r

llliMMungs - Konzert.
Es lodet ergebenst eit

vkrist . Fllri'/riiit !«
Wünsche allen meine:

Landsleuten u . Freundei
ein fröhliches s791.

Vasersu lieben Oästeo,
kreuasten nnst Bekannten

runr Sabresveobsel

KW ? « kxslill» W fksii
„Ooppelkrone ".

7900

Wü
Walter KappelM

Bierhalle Zum Ostsriesen.

^ IIsu Drsuuäsv uvä
Uslronntso, ivsbssoucksrs
äsn bsiwAslr . XrisAsrn

^ ^ .lisn lieben Oästen, Rreuncien
^ unä Bekannten ciis berrlicksten

^
Olückvrünscberum

» neuen ^labre!
^ ttsrmann unä I r:,u.

KübtrivKer Uok Dlmeastrasse . s7890

*
*

Allen meiue»r werten Gäste» ein

Prosit IWM!
-« > h . Tönjes u. Zrau

Kabarett znr Oldenburger Grenze.

*
*

§

2 - ullN Hotel und stafö -koslaurani
Larl Wollust,

DolcsDrsuL- u .IVlltislwsbav .Ltr.
fsokräZ gsASvübsr äsm ^ cklsr ) .

cvS S
cu V

s-

Prosit
Rsujakr!

dien einKericktetI k4eu einxericlitet!
^ b 1 . Zauuar 1919 aUabsuclliob von 6 Dbr s.u:

Ki' vssSS K«nL« r*1
des belisbtsu LopsIImsistsrs Rudi Daks

mit ssivsr vorrüKliobsv Us-psIIs.

Prosit
Roujakr!

L . Z
st) «

7866

WsLUsluv « „ !8 o1» ^vsLdsrrii « s 1 "
Lsxarat sr KivZavA von dsr Drsurstrasss.

. —» Lienintltvlister ^ulsntkalt.

*
*

*
*
*
ch

ch

rm miisii Miel
Oai *1 Oii ' lL

und lfamilis s786g
Rsstsuraut u . LisrbLlls
Sknin Iiri «N8l>»» lken

lllk tl 8 «7 llell8tSll 6 >ill! l(WN8 L!l 8
rum ^Ilsk8V80tt8S!

übermitteln allen freunden uns
Bekannlen aut diesem Wege

anstatt ciurcti Karten
k ' siul Hug unü zki »SiU

znm treuen Jahre l
wünschenwir allen unseren
Gästen , Freunden und Be.
kannten. s79S1

SM» lRlUl. fr»

HM.
Störtebecker- und Edo-Wiemken-Stratze.

Wpsehlemeine LokaMen einer srill. Beachtung.

itzarren
kür tVisdsrvsrkäuksr ststs aut Do^sr
e. 2 . DrsislsAsu 350 bis 800 Äls,rk.
^K1«x HLirr , sp « t « r »tr . 1V4,1

I!
znm Jahreswechsel

allen näheren Freunden
und Genossen. s79S4

« . Llöker
Geschäftsführer.

ßMMnch.
Am Reujahrstage

Tanzmüsik.
Es ladet freund ! ichst ein

^ Id . KvLLLlL;



Varietee

Ml
Bremer - u. Grenzstr . -Ccke . Tel . 883.

Jeden
Abend

1 . k»is IS.

Mer MIO » ! K ?!

X

Lydia Dias , die größteNeuheiti . 20 . Jahr¬
hundert , eine Ballerina vom Opernhaus
Berlin auf dem Tanzseil. Neu!
Neu ! Einzig dastehehend!

Gerhard Farere in seiner sensationellen
Neuheit : „ Halb Herr , halb Dame " .
Einzig dastehend ! Neu!

Franz Kaiser , der brillante Humorist.
Joh - Bar , der unerreichte Wurf. Fang-

und Gleichgewichtskünstler.
Arthur Krause , Komiker . „Stimmungs¬

kanone" .
Geschw . Rolf , Ring- und Trapez- Turne¬

rinnen . Einzig dastehende Leistungen.
Ilse Ellfeld , der singende Pierrot. Neu!

Kabarett (1. Etage)
1 . bis IS.

ZL Mm SmWll! ?
°L

Gretl tteckcrt, Liedersängerin. s7888
Delia Beckers , mit neuen Tänzen.
Hanst Hamburger , Operettensängerin.
Frl . Kourady , Vortragskünstlerin.

' Haus Romau , Opernsänger.
Hamburger -Roman , Operetten-Duett.

x
X

r-
X
X

X

Theater - Restaurant
Jeden Abend 6 Uhr.

Krl . LÄtsctzcv «» »» UlerVisv.

Bauernschänke
„ Zum gemütlichen Rheinländer"

ff. Biere . Gute Küche.

An Sonn - n . Feiertagen

X
X
X

X

X

X
X
X

X

X

X

X

X

X

X

X
X

X
X

X

X

>
X

X

X

X

X

MWWl 'S' Mi

H2MWWM
X 4 und 8 Uhr.

Ms ^ w V V V V V V V V SM

Mar -iSrLSLsl.
An beiden Festtagen , Sylvester und Neujahr:

sl
VeAthsld ^ Srev«rks«»sM,

Hotel und Reslauraul . 7851

G
G
S

üivM - vrivM
« ** « Voi ?i » s1 » rrrs1s8 Lirlirrrslss «««*

MI
.

üsrnisr M : 8W » Ä IdWlkerl.
! i » H . L1si ?6 su srlvilon

L lllelin gllAIn Sirkn 1111S MüMtrlrMSe » »iuSe eis zlsstw« kreier llrsMId sersrel287 . :: kres ksis LsIIer. :: fersrsI M.

G

7898

OGOOSGOGOOGGOSOGGSGGGG
Aus ireül Felde zM
?76ij Frauenarzt

Bremen , Richtweg 27.
Sprechst. : 12 - 1 .13 '/- 5U-
FernsprecherRoland 1803

M . ^ Lrri6L>
Färberei u . ctism.

Wssclisnslull
küstringsn , petsrstr . SO.

Bernde.
Ant Nerrjahrstage
Mn Lall

Es ladet sreundlichst ein 7865
I . H. Rstzlss.

M

Sladttheater
Mn MWchWrtsMe)

im Parkhans.
Dier »stag , den 31. Dezember 1818,

abends 8,15 Uhr, ( Silvester)

Zer Weg zur Me
schwank in 3 Akten von Gustav Kadelburg

Mittwochs den 1 . Januar 1919,
nachmittags 4 Uhr,

zu ermäßigten Preisen , Kindervorstellung:

Rotkäppchen
abends 8,15 Uhr:

Der Weg zur Hölle
Donnerstag , den 2. Jauuar 1919,

abends 8,15 Uhr:

Die Fledermaus
Sonnabend , den 4. Januar 1919,

abends 8,15 Uhr:

Ambe mi> Heimat
Die Tragödie eines Volkes in D Akten

von G . Schönherr . s7846

Vorverkauf in Lohses Buchhdlg. , Roonstr ., u.
Niemeyers Zigarrengeschäft, Bismarckstraße.

V^ilbelmsbsvener I§ r . 8trsLe 80 * 1000 8itrplätre 1000

Dienstag di8 DormerZtaA
Nit ailsiniZem LrstautkuhrunKsrscht
lür Wilhelmshaven uvck KüstrinZen

Vor 2 . Dilm unserer Wanda - Nrsumann - Ssris 1918/19:

ÜeZZL?
Drama in 4 Wirten mit 11 » n <Ia
rreumanil als Niteihsidin.

Die sseli ^ chsn Lontlikts der armen DsIZa brinZt k
Wanda Nrsumann Aan / hervorragend / ur r
OsItuvA . Nur einer solchen ühsrraMndsu
Künstlerin durtts diese komplizierte Nolle an-
vsrtrant werden , denn nur wer so wie sie sich
in dis Nisten des Dramas kinsinzuishsn ver¬
steht , konnte dieser ^ utZahs Ksrscht werden.

Prosit Aeujahi!
Mit dem 1 . Januar 1919 übernimmt Herr Emil Heyse ver¬

tretungsweise das bisher von mir unter dem Namen

Lase Schulz
EÄc Pstcr- »» >»- rNitsetzortiarstra ^s,

geführte Cafe und Restaurant . — Indem ich meinen werten Gästen
für das mir bisher entgegengebrachte Wohlwollen herzlichen Dank
sage, bitte ich, dasselbe auch meinem zukünftigen Vertreter zuteil
werden zn lassen. Hochachtend

HeirtA . Schulz.

Auf obiges verweisend, lade ich die bisherigen Gäste sowie
Freunde und Bekannte zu freundlichem Besuch ein. Es soll stets
mein Bestreben sein , durch Verabreichung gut gepflegter Getränke
und durch zivile Preise mir das Vertrauen des geehrten Publikums
zu erwerben. Hochachtend 7862

Gurrt Hcyse, Vertreter.
Cafe Schulz , Ecke Peter- und Mitscherlichstraße.

Dsrner Maxil » lHackvIvillv , dis berühmte

NraAödio , in dem erschütternden Visraktsr:

e AM Ser
ÜNHÄMg -

Der Dilm ist in seiner ganzen ^ rt und Weise
überaus spannend und verteilt niobt , eins tiste
und nachhaltige Wirkung hsrvorzuruksn . NaZda
Nadslsins überbistst sieb in diesem Drama selbst
und man dort wokl mit Ksobt behaupten , in ihr
sine /. weiteDennz - Lorten zu sehen , dis ikr Zrossss
Vorbild noob in mancher Lszishuns übsrtrifft.

Leide Lilms räbien mit 211 den besten
und berühmtesten V^ ertcen und

sind bislang bei stets nusver-
kaukten Häusern ZöreiA

H00 <X>00 <X>H <>» H <>
0 <><><><>H <><>0 <>

oooooo
oo

kismarekstr . 43 . Karl kslia ^n . Isleplion 330.

^ lr 1 . «üsrrrLÄi » ISIS r

! > üeu !

Der Alänrsndsts
Humorist der OsKSnwart!

» kss ÜSNNU
Dsr doe1i8t .lQbsr6883 .Qt6
^ 1tzr8tlQNQ6QlQl1t .Äbor.

as
! I^ eu!

flSllleillWskkllM
Dis orientalisch msxikan .-

unAariscüs Tänzerin.

prolongiert!

skiiilIsillsll>fl 8 !tSli!l
Dis bekannte und visl-
hslisdts Daussdudrstts.

VSLU ob 1. dsnuar clie erstklassige verstärkte Usus-
kapelle (5 (Vlann ). Herr Hermann als Kapellmeister.

^ cktuns ! Xcktunx!

^ .m hleujakrstaAS von 11— 1 Ohr:

KM8S8 fMelküWki -Xvikrsst
mit Oesan ^seinlLZfen . 7807

W Meilers kboemerjes! Sie keMW!
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33. Jahrgang. Nr. 1Mittwoch , den 1 . Januar 1919
MM

SZ5N ^stSH -SEH >LS1tz § GM t
Von E. Geiger.

Silvesterabend ! Ein Anlaß für viele, bei Orgelgetön und
frommen Gesang zu verweilen . — Arme, fromme , einfällige
Toren , die noch glauben können, daß jenseits der Wolken ein
liebendes Vaterauge über ihnen wacht, ein allmächtiger Vater,
der all ihre Geschicke im voraus bestimmt und festgelegt hat!
Scheinbar liegt ein Glück in einer solchen Einfältigkeit , aber auch
nur scheinbar. Wer sich hindurchgerungen hat unter schweren
äußeren und inneren Kämpfen, unter viel Schweiß und Tränen
zu einer festeil, klaren Weltanschauung, der fühlt den stets ver-
jsingenden Prometheusfunken in seiner Brust.

Nein und tausendmal nenn ! Es ist kein Zustand reinsten
Glückes, wenn ein Mensch sich in enge Mauern flüchten und die
Minze Welt draußen lassen soll . Wer sein Herz verschließen
kann vor Lein millionenfachen Schrei des Elends , des Jammers -,
der über die Erde tönt , auf wen die großen, brennenden Zeit¬
fragen keinen Eindruck machen können, der lebt nicht wahrhaft,
der ist gefühllos . Ja , es sind kalte Egoisten, die Gott lieben , aber
ihre MitmeMtzchen hassen und verachten. Alle Sorge , alles Elend
der Welt ans Gott werfen , ist bequem.

Silvesternacht ! Und doch Gewitterschwüle! Stickluft lagert
über den Landen — der politische Horizont ist perinanent 'er¬
leuchtet von blutigrotem Wctterbützcn.

'
In dieser gedrückten Stimmung sehnen wir uns nach dem

luftreinigenden Gewitter ; es wird cmfziehen, wird losbrechen
— wir fühlen es — aber wann , wann ? - In dieser Stim¬
mung treten wir Heran an die Totenbahre des- Jahres 1918. Ein
bedeutungsvolles Jahr , voller schwerer, gewaltiger Ereignisse.
Dieses Jahr hat gerichtet über jahrhundertelange Schmach und
Verbrechen an der Menschheit. Dieses Jahr hat der europäischen
Tyrannei ein flammendes Mene-Tekel an die Wand der Zeit
gezeichnet. In diesem Jahre — o , es sei gepriesen dafür —
lernte die geknechtete Menschheit wieder auf ihre eigene Kraft
vertrauen . Es ist , besonders für die deutsche Arbeiterbewegung,

- zu einem Jahr -der Wiedergeburt des revolutionären Geistes ge¬
worden, des reinen proletarischen Klassenempsindcns. Es war
so vieles rottig und mottig geworden in der deutschen Arbeiter¬
bewegung ! Und nun hat die deutsche Arbeiterschaft sich auf sich
selbst besonnen, sie ist in den Schacht ihres Innern hinabgestie¬
gen und hat herausgeholt neuen Mut , neue Kraft , neuen Glau¬
ben an ihr hohes, erhabenes Ziel . Hinweg mit aller Lahmheit
und Zahmheit , mit aller Vertrauensseligkeit und Leisetreterei!
So tönt es uns jetzt allenthalben - entgegen . O , es wird eine
Lust, zu leben!

Wie traurig begann doch das Jahr 1918 . Zuerst ein Auf¬
flackern, hoffnungsvolles Aufleuchten in hnndcrttansen -den Her¬
zen. O möge doch jetzt das große Wert gelingen ! Möge sich
doch endlich die Befreiung der Menschheit vollziehen — ans daß
es endlich Frieden werde ! Gibt es denn keine Gerechtigkeit mehr?
Sollen wir noch einige Jahre das Schreckliche auf uns nehmen?
Me und nimmermehr ! Wenn wir uns jetzt nicht aufraffen , dann
werden wir nie unsere Freiheit erringen!

Und dann kam der Januarstreik ! Dem wuchtigen Vorstoß
blieb der Erfolg versagt . Die Reaktion blieb Sieger . In ihrem
Uebermnt hielt sie ein strenges Gericht. Schwere Kerkerstrafen
wurden verhängt . Einige Matrosen wurden erschossen.

Brcst-Litowsk und Bukarest bedeuten in der deutschen Ge¬
schichte keine Nnmesblüttqp . Mochte die rohe Militärgewalt hier
noch einmal triumphieren . Sie bereicherte sich um ein weiteres
Schandmal , als sie d̂em wehrlosen Gegner den Fuß auf den
Nackelk setzte . Noch einmal errang sic durch äußerste Menschen-
nnd Materialverschwendung einen - Pyrrhussieg . Dann
folgten für ihn ohne .Unterlaß Niederlage auf Niederlage. Dem
völligen Zusammenbruch folgte das Volksgcricht.

, Wer innert sich nicht stolz der Massenerhebung am 6 . No¬
vember, als Helle Trompetenstöße Militär und Arbeiterschaft zur

- geschlossenen Phalanx zusammenriefen ! Welches Aufjanchzen
aus hunderttausend Menschenherzen als inan das Gewaltige sich
vollziehen sah ! Welche Freude auf allen ' Gcsichern, daß der Tag
der Freiheit endlich anbrach ! Froh und zuversichtlich stand die
Masse, hosfnungssreudig und kampfentflammt!

Und wie leuchteten die Augen erst am 10 . November ! Die
Pröklamierung der Republik bleibt ein unvergessener Tag . War
das ein Sehnen und Gefaßtselin; eine Begeisterung und Wieder¬
holung des Besinnens auf die eigene Kraft . Entschlossenheit und

, Mut garantieren den Erfolg!
Neujahr ! Es ist, als zöge ein Raunen geheimnisvoll durch

die Winternacht.
Und hörst du ein Brausen nicht grollend und hohl?
Horch , das ist das Echo von künftigen Tagen;
Es kommt uns die Stunde der Zukunft zu sagen ! —
Und lauter und lauter das Echo ertönt ! —
Unter wuchtigen Schritten die Erde erdröhnt ! —
- — beginnen zu wanken —
Und die Götzen des Geldes geraten ins Schwanken. —
Und sie kommen hervor aus den Höhlen der Not —
Und nach Freiheit erklingt nun der Nus und nach Brot —
Und der Marschtritt der Massen wird lauter und lauter —
Und der Zuruf der Brüder wird freudiger , trauter!

Mit Adlersfittigen erhebt sich der Geist hoch in den reinen
Aether. Wie ein Riesenkranichheer ziehen die unsterblichen Ge¬
danken aller freien Geister hoch Aber Lüge, Gemeinheit , Tyran¬
nei . Sie rufen - uns unser Losungswort zrn Sie weisen uns
den Weg, den wir gehen müssen, um ins Land der Verheißung,
ins Laknd der Freiheit zu kommen.

Hört ihr nicht den Schrei der- Kraniche? Sie künden
Sturm ! Brüder und Schwestern, haltet euch bereit , prüft euch,
ob ihr auch tüchtig seid ! Schließt euch dichter und dichter zu¬
sammen zu einer Phalanx ; dann sind wir unüberwindlich . O,
daß jeder Moment der Gefahr auch ein großes Geschlecht fände,
auch in diesem Jahre!

Hört ihr wieder? Die Kraniche schreien, sie künden Wetter
an . Brüder und Schwestern, haltet die Wacht! Unterm
Kranichschrei ein „ Glück auf " zum neuen Jahre 1919!

V «ss «rlLe «rnr PVsrmSKV.
Meine Londoner Mission 1912—1914.

Von Fürst Lichnowsky.
III.

Orient - und Dreibund -Politik . Wir mußten an -'- :- n , der
verhängnisvollen Politik endlich lossagen, Dreibundpolitik auch
im Ovienr zu betreiben , und den Irrtum erkennen, der darin
lag , uns im Süden mit den Türken und im Norden mit den
Austrornaharen zu identifizieren ; denn die Fortsetzung dieser
Politik , die wir beim Berliner Kongreß begonnen und seither mit
Eifer gepflegt hatten , mußte mit der Zeit , und namentlich , wenn
die nötige Gewandtheit an leitender Stelle fehlte, zum ^Zu¬
sammenstoß mit Rußland und zum Weltkrieg führen , statt

uns mit Rußland auf Grund der Unabhängigkeit des Sultans,
den man auch in Petrograd nicht aus Konstantinopcl entfernen
wollte, zu einigen und uns — unter Verzicht auf militärische
oder politische Eingriffe — auf wirtschaftliche Interessen un
Orient zu beschränken und mit der Zerlegung Kleinasiens in
Interessensphären zu begnügen , ging unser politischer Ehrgeiz
dahin, am Bosporus zu dominieren . In Rußland entstand die
Meinung , der Weg nach Konstantinopel bezw. zum Mittelländi¬
schen Meer führe über Berlin . Statt die kräftige Entwicklung der
Balkanvölker zu fördern , die , einmal befreit , alles eher sind als
russisch und mit "denen wir die besten Erfahrungen machten, stell¬
ten wir uns auf Seiten der türkischen und magyarischen Unter¬
drücker.

Der verhängnisvolle Irrtum unserer Dreibund - und Orient-
Politik , die Rußland , unseren naturgemäßen Freund und Nach¬
bar , in die Arme Frankreichs und Englands trieb , und von der
asiatischen Ausbreitungspolitik abgedrängt hatte , war umso
augenfälliger , als die einzige Hypothese, die eine Dreibund-
Politik rechtfertige, aus unserer Berechnung nusscheiden konnte.

Ueber den Wert des italienischen Bündnisses erübrigt sich ein
weiteres Wort . Italien braucht unser Geld und unsere Tou¬
risten nach de-m Kriege mit oder ohne Bündnis . Daß letzteres im
Kriegsfälle ' versagen würde , war vorauszusehcn . Das Bündnis
war daher wertlos . Oestyureich braucht unseren Schuh in Krieg
und Frieden und hat koine andere Anlehnung . Die Abhängig¬
keit von uns beruht auf politischen, nationalen und wirtschaft¬
lichen Erwägungen und ist umso größer , je intimer unsere Be¬
ziehungen mit Rußland sind. Das hat die bosnische Krise ge¬
lehrt . Seit dem Grafen Beust ist noch kein Wiener Minister so
selbstbewußt gegen uns ausgetreten wie Gras Aehrenthal in den
letzten Jahren seines Lebens . Bei richtig geleiteter deutscher
Politik , die die Fühlung mit Rußland Pflegt, ist Oesterreich-Un¬
garn unser Vasall und auf uns angewiesen, auch ohne Bündnis
und Gegenleistungen , Lei falsch geleiteter sind wir auf Oester¬
reich angewiesen. Das Bündnis war daher zwecklos.

Ich kannte Oesterreich zu genau , um nicht zu wissen, daß
eine Rückkehr zur Politik des Fürsten Schwarzenberg oder des
Grafen Moritz Esterhazy dort undenkbar war . So wenig die
dortigen Slawen nns lieben, so wenig wollen sie in ein deutsches
Kaiserreich zurückkehren, selbst mit Habsburg -Lothririgen an der
Spitze. - Sie streben den Föderalismus innerhalb Oesterreichs an
auf nationaler Grundlage , ein Zustand , der im Rahmen des
Deutschen Reiches noch viel weniger Aussicht auf Verwirklichung
hätte wie unter dem Doppeladler . Die Deutschen Oesterreichs
erkennen aber in Beruü den Mittelpunkt deutscher Macht und
Kultur und wissen , daß Oesterreich niemals wieder Präsidial¬
macht werden kann. Sie wünschen einen möglichst intimen An¬
schluß an das Reich , nicht aber eine antideutsche Politik.

Seit den 70er Jahren hatte sich die Lage von Grund aus
geändert , wie etwa in Bayern . Wie hier eine Rückkehr aus
graßdeutschem Partikularismus und zur altbaherischen Politik
nicht zu befürchten ist, so war dort ein Wiederaufleben der
Politik des Fürsten Kaunitz und Schwarzenberg nicht zu ge¬
wärtigen . Unsere Interessen aber würden durch einen staats¬
rechtlichen Anschluß Oesterreichs, das auch ohne Galizien und
Dalmatien nur etwa zur Hälfte hon Germanen bewohnt ist,
ebenso leiden wie andererseits durch Unterordnung unserer
Politik unter Wiener und Pester Gesichtspunkte „ d 'epouser les
querelles de l ' Autriche" .

Wir brauchten daher keine Rücksichten auf die Wünsche
unserer Bundesgenossen zu nehmen ; sie waren nicht nur nicht
nötig, sondern auch gefährlich, weil sie zum Zusammenstoß mit
Rußland führten , wenn wir orientalische Fragen durch öster¬
reichische Brillen betrachteten. Die Ausgestaltung des Bünd¬
nisses ans einem unter einer einzigen Voraussetzung geschlos¬
senem ZweckvcrbaNde zu einer Gesamtgomeinde, zu einer
Interessengemeinschaft auf allen Gebieten war geeignet, eben
dasjenige herbeizn-führen , was das Rechtsgefühl verhindern sollte— den Krieg . Eine solche Bündnispolitik mußte außerdem den
Verlust der Sympathien junger , kräftiger , aufstrebender Ge¬
lneinwesen auf dem Balkan nach sich ziehen, die bereit waren ,

'
sich an uns zu wenden und uns ihre Märkte zu öffnen.

Der Gegensatz zwischen Hausinacht und Nationalstaat,
zwischen dynastischer und demokratischer Staatsidee mußte zum
Austrag kommen, und wir standen, wie gewöhnlich, auf der
falschen Seite,

König Cärol hat zu einem unserer Vertreter gesagt, er
habe das Bündnis mit uns unter der Voraussetzung geschlossen,
daß wir die Führung behielten, ginge diese aber an Oesterreich
über , so ändere das die Grundlage des Verhältnisses, «uw ^
werde unter solchen Umständen nicht mehr mitmachen ' können.

Aehnlich lagen die Dinge in Serbien , wo wir gegen unsere
eigenen wirtschaftlichen Interessen die österreichische Erdrosse¬
lungspolitik unterstützten.

Wir haben stets auf das Pferd gesetzt , dessen Niederbruch
vorauszusehen war , auf Herrn Krüger , auf Abdul Agis, aufAbdul Hamid, Wilhelm Wied und — der verhängnisvollste von
allen Jrrtümern — schließlich auf den Stall Berchtold.

(Fortsetzung folgt .)

Schluß der Mitteilungen des Arbeiter-
und Soldateü -Rats . s ; ^

/^

Airs Kch- söL

Die Toiermrz rmes Geistliche» .
Edel sei der Mensch, hilfreich und ' gut . Diese Worte eines

deutschen Dichters gelten offenbar für den Pastor Knoop in
A-urich nicht . Auf das Ersuchen des - Gefreiten JajunS Fastenau
aus Taiine.nhauscn , ihm den religiösen Sonntagsboten nicht mehr
ins Feld zu senden, uni so ihm und der Gemeinde Kosten zu er¬
sparen, schrieb dieser fromme Diener des Herrn folgenden Brief
cm den im Felde stehenden Gemeindeangehörigen:

Aurich, den 11 . Juni 1917.
Ihre Bitte , Ihnen keinen Sonntngsboten zu senden, habe

ich erhalten und werde ich selbstverständlich erfüllen . Ich- be¬
komme täglich herzliche Dankschreiben für das Blatt aus dem
Felde. Um so mehr habe ich mich der tapferen und dankbaren
Glieder unserer Gemeinde willen geschämt , daß wir auch
feige und vaterlandslose Gesellen hinausgeschickt
haben, wie Sie offenbar einer sind. Es ist schlimm
genug , wenn man so' denkt wie Sie , schandbar ist eS, wenn
man sich nicht schämt, solche Gedanken schriftlich ausznspeechen.
Ich hätte es nicht für möHch gehalten, daß ein Ostfriese eine-
derartige niedrige Gesinnung an den Tag legen
könnte. gez . W. Knoop, Pastor.

Bemerkungen zu diesem famosen Schreiben sinv wohl über¬
flüssig. Aber eines sei gesagt : in Ihre Kirche möchten wir nicht
gehen, Herr Pastor ! Schon aus Reinlichkeitsgrim 'oen nicht.

Sszr «r8es rrsstz '
Konsumvereine und Händler . In der Konsumgenossen¬

schaftlichen Korrespondenz lesen wir : Mit dem üblichen Unver¬
stände fällt die Hgndlerpresse über die warnenden Stimmen her , ^
die sich in den letzten Wochen mit der Lohnsrage beschäftigten. .
Wenn ernste Menschen schwere Bedenken haben , ob bei der ge - f'
bräuchlich gewordenen Reglung der Lohnfrage nicht schließlich ein '
großer Scherbenhaufen übrigbleibe, weiß das Händlerblatt, ' der
„Materialist "

, nur geistreich zu bemerken, die Geister, die die
Konsumvereine gerufen hätten , würden sie nun nicht los .

' Ver-
mutlich besteht dies „ Geisterrufen " in der verständigen und vor¬
bildlichen Regelung der Lohn- und Arbeitsverhältnisse drftch
Tarifverträge, die im Gegensätze zum Händlertum die
Konsumvereine durchführtcn . . Wenn diese heute unter gewissen
Erscheinungen im Wirtschaftsleben mft leiden müssen, so büßen
sie - leider schuldlos für die Unvernunft derjenigen , die sich eigen¬
sinnig und verblendet durch ihren Dnodczherrendünkel gegen die
paritäiische Ordnung des Arbeitsvertrages stemmten und
sträubten . Diese selben Leute frohlocken heute noch obendrein in
unglaublicher Kurzsichtigkeit über die Lage, in die sie in erster
Reihe die Konsumvereine gebracht haben . Sie scheinen sich
sonderbarerweise einznreden , an ihnen werde man mit den An- '
sprächen Vorbeigehen, die an die Konsumvereine gerichtet werden,
und sollten doch im Gegenteil frvh sein, daß wir unsere warnende
Stimme erhöbe: : haben ; denn wenn je , gilt für sie in diesem
Falle das Duo. rs8 agitnr !

" - - „ Eure Sache wird verhandelt !
"

Im übrigen aber dürfte der Jubel der Krämer , mag er noch so
gedankenlos und leichtgläubig sein, all denen zu denken geben,
die heute an den Grundlagen der Konsumvereine rütteln . Sie
sehen, wessen Geschäfte sie letzten Endes besorgen.

Nene Parteiblätter . In Laadshut (Niedcrbayern ) erscheint'seit dem 21 . Dezember ein neues Parteiblatt Niederbaysrische
Volksstimme. Am gleichen Tage gelangte in Brmnberg ein neues
sozialistisches Organ Volksstimme zum erstenmal zur ' Ausgabe.
Beide Blätter erscheinen täglich.

Airs «Ms « wsltd
Der Gemeinbevorstaiid als- LebenSnnltelschieber. Man

schreibt uns : Ein grelles Schlaglicht ans die Mißstände, die nntel:
dein früheren Gemeindevörsteher b . Tilly in Seebad Ahlbeck
herrschten, warfen die Enthüllungen , die der Arbeiterrat Ahlbeck
tSeebad ) in einer öffentlichen Volksversammlung am 20. Dez. -
den Bürgern und Bürgerinnen Ahlbecks machte. Ans der Fülle
des wahrhaft niederschmetternden Materials , das von sachver¬
ständiger Hand aus den Gmneiude-bücheru geschöpft wurde,
greifen wir nur einige empörende Fälle heraus : Der Kreis
wurde schmählich betragen , indem der Gemeindevorsteher mehr
Butter und Zucker anfordern ließ, als er zur rechtmäßigen
Ausgabe brachte. Eier , für Kranke und Kinder vom Kreise über¬
wiesen, wurden an Pensionate und Konditoreien verschoben.
Herr b . Tilly muß sehr krank gewesen sein, denn er erhielt trotz

- seiner großen Hühnerzucht noch 7 von diesen Eiern . Unendlich
viel kränker aber war der Gemeindesekretär Wefelscheid, denn
er erhielt nicht weniger als 120 . Die von dem Gemeindevor¬
steher „ ersparten " Lebensmittel wurden zu schamlosen Wucher¬
preisen an - Gastwirtschaften und Konditoreien verschoben. Eine
mit 70 Mark eingekmifte Zu 'ckermcnge wurde , mit 5211 Mar!
verkauft . Weizenmehl, mit 13 . Mk . eingekauft, brachte 2025 Mk.
«in Verkauf . Aehnliche Preise wurden für Roggenmehl, Butter
und Zucker erzielt . Tie Ausbeutung der Bevölkerung inachte
selbst vor den Aermsten der Armen nicht halt : Für Schweins-
flnndern , die mit 20 bis 30 Pfg . das Pfund eingekauft wurden,
sind nicht weniger als 70 bis 80 Pfg . in der von der Gemeinde
betriebenen Verkaufs-Halle den Einwohnern abgefordert worden.
Rationierte Lebensmittel wurden nach außerhalb gegeben. Der
betreffende Herr , der u . a . zwei Zentner Konserven erhielt,
zeigte sich allerdings dafür mit 60 Flaschen Sekt erkenntlich,
von denen Herr v . Tilly nur -> erhielt . Mißbrauch wurde mit
den Wohltätigkeitseinrichtnngen getrieben , welche die Gemeinde
unterstützte, dem Kinderhort und der Notstandsküche. Zn diesen
zahlt der Staat nämlich zirka 70 Prozent Beihilfe . Um nun.
hohe Unkosten herauszurechnen , wurden für die an die Not-
standsknche abgegebenen Lebensrnittel einfach unerhörte Preise
angercchnct, so für gelbe Mohrrüben , mit fl Mark den Zentner
eingekauft, der unglaubliche Preis von 140 Mark . Dem Kinder¬
hort wurde Magermilch verschrieben. Von dieser wurde je zirka
fL Liter den Gemeindeschweinen — Herr v . Tilly betrieb eine
Gemeindeschweinezncht— verordnet . Da die Schweine trohdnn -
nicht zur Zufriedenheit gediehen, wurde ihr Anteil an Mager - !
milch auf je 1 Liter erhöht. Die Bevölkerung erhielt nur X Liter
Magermilch. — Das gesamte Material ist- von dem Arbeiierrat -
Ahlbeck ( Seebad ) der Staatsanwaltschaft I Stettin zugestellt, s
Ohne den Umsturz wäre das vorliegende Material -wohl niemals '
zur Kenntnis der Bevölkerung gekommen.

Fälschungen von, Krankenkassenscheinen. Berliner Blätter
berKsten : Eine gefährliche Schwindlerbande ist Weihnachten un¬
schädlich gemacht worden. Der Soldcft Otto Reimer ?, Inhaber
der Badeanstalt „ Bad Frankfurt "

, dessen Eltern in der Friedrich¬
straße 122/123 das „ Kaiser-Fricdrich-Bad " und am Kurfürsten¬
damm 193/194 das „ Cumberlandbad "

besitzen , ist am heiligenAbend . am Alexanderplatz verhaftet worden. Otto Reimers ist
Architekt und 'dient beim 2 . Garderegiment . Ihm , seiner Ge¬
liebten Gertrud Braun , seiner Schwester Else Reimers , der /Mutter der Gertrud Braun und Angehörigen wird unter
anderem zur Last gelegt, umfangreiche Fälschungen mit Kranken¬
kassenscheinen begangen zu haben . Die Oriskraukenkasse der
Stadt Berlin soll rund 10 000 Mark solcher gefälschten Scheine
eingelöst haben . Ein Bankhaus in der Charlottenstraße ist von
Reimers auf diese Weise um 60 000 Mark geprellt worden. Ein
Kaufmann in Schöneberg hat sich verleiten lassen, echte und ge¬
fälschte Krankenkassenscheine in Höhe von 35 000 Mark zu be - -
leihen . A« >ere sind dadurch betrogen worden, daß Reimers
ihnen , große Posten Zeltbahnen , Schnee-mäntel und andere,
Heeresausrüstungen billig verkaufte, kleinere Mengen lieferte,das 'Geld für die großen Posten aber unterschlug. Andere ^
Leichtgläubige fanden sich auf Inserate und borgten dein ge - '
wandt und sicher auftretenden HeereslieseraOen 10 00() Mark -
und 50 000 Mark auf wenige Wochen gegen hohe Zinsen . Rätsel¬
haft ist noch , wo R . und seine Geliebte das Geld gelassen haben . ,
Von dtzn Gläubigern dürften ' sich , einige, die schon seit 1916 mit
Reimers bei großen Lebensmittelschiebüngen beteiligt sind, nicht '
meldtzn . Die Festnahme von Reimers war mit Schwierigkeiten
verknüpft . Ein halbes Dutzend Gläubiger machten auf ihn und .
Gertrud Braun erfolglos Jagd . Einer Von ' diesen traf zufällig
die Braun im „Prälaten "

, als sie dort einen Fernsprecher be- >
nutzte. Seine Annahme , daß Reimers in der - Nähe sein müßte , -
erwies sich als richtig. In einer Ecke entdeckte er ihn trotz einer I
Verkleidung. Reimers trug eine große Hornbrille , einen breiten k,
Kalabreser und einen weiten Zivilmantel über seiner Unisi >"r. "
Mit Hilfe eines Soldaten gelang die Verhaftung Reimers . D 's
Braut wurde am nächsten Tage festgenommen-

!
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VMer Ni» Zlikerekteu!
Mit dein 1 . Januar 1919 sind wir durch die

immer noch steigendenDruckpreise , Löhne usw.
gezwungen worden, den Bezugspreis unserer

„ R « p »» r » lik"

zu erhöhen.
Der Bezugspreis beträgt für Abholer von

unserer Geschäftsstelle
Mk . I .bel . . . pro Monat
Mk . 4 .80 . . . pro Vierteljahr

Durch unser Trägerpersonal frei ins Haus
Mk 1 .70 . . . pro Monat
Mk . S . 10 . . . pro Vierteljahr

Der Inseraten - Zeilenpreis bleibt bestehen,
unter Aendsrung der bisherigen Nabattsätze.

Das Bezngsqnartal beginnt am
1 . Januar ISIS , cs ist daher die höchste
Zeit , daß das Abonnement erneuert wird.
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bis 1 lckiir nacbts. Bsorlustige Damen willkommen.

Oute Lpeisen unck Oetranlre. s7942
Ls lacket kreunckliobst eia t' NNl l ^ lrittos .
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Wir wünschen allen Mitgliedernei»

!
Wilhelmshaven, 30 . Dezember 1918.

And Ser MlWMIrn Ser Marine.
Sassenberg, 1 . Vorsitzender . j7864

i^us clem Pel6e Zurück. »
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Rüstriogso, tVilbslmsbavsnorstr . 25
Ksbms msio Kado-Htslier am 3 . ckaouar
rviscksr ank . — VerwenäunK nur bester

Alatsrialiso (Kriscksoskaotsobulrusw .)
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^ .b 1 . ^ian. in allen Bäumen:
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krl.Dorit ? keiiier-I.6bmann

Opersttsa -LsaKerio.
krl. Oraseruann

Vortragskünstlerio.
krl. Luätleluiann
DumoristiscbeLsaZerinunck Lprecberln.

Ls lacket ergebenst ein
L . Düdcke, Be8itrer.

Achtung ! Achtttug!

Alle Genossen , welche sich in die Listen
eingetragen haben , werden zu einer
Versammlung am 1 Januar 19IS,

morgens 19 Uhr, znm

zneNitzZi «!. KWM
gebeten . Pünktliches und vollzähliges

Erscheinen ist notwendig.

Dev AvbeiLevvat.
gez . Silberberg.
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Monopol.
fernspr . S00. Wilhelm Duinting . fernspr . 500

Neujatsr , 4 Utsr nachmittags:

Donnerstag , 2 . Januar , 5 Uhr nachm . - Großes
Extra - Konzert , frertag , 3. Januar - Wagner-
Kbend . Programm wird noch bekannt gegeben.

Eintritt frei ! Eintritt frei!
Uachm .-5- tlhr -Konzerte nur bei freiem Eintritt.

WerftsNerrle!
Am Mittwoch den 1 . Januar , nachmittags 3 Uhr

in der Anla der Oberrealschnle

MsmuilW jö«tl. WerslobleM.
Avveitev - « nd Sslv «rtenir«rt.

I . A . : Zimmermann. ?967

» » « «

MrktW-KlckW
l Polte » Möge»« « WO » «O Meoike»

gut gereinigt und ansgebeffert.
Wird in unseren » Kleiderlager

Gskevstvatze
gegen Bezugsschein der Gemeinden billig verkauft»

w « « ft - »p - hifubr - tr -

gmsmmlmgen!
Am Mittwoch den I Januar ISIS , vormittags10 Uhr,

in den Lichtspielen, Gökerstraße:

Ansprache des Präsidenten Kuh nt.
Am S . Januar ISIS , abends 9 Uhr, im Friedrichshof:

1 . Politischer Bortrag (Deutsche Volkspartei).
2 . Wissenschaftlicher Bortrag über die wirtschaft¬

liche Zukunft Deutschlands.
7863 S «rss » nK »S » A , 1 . Vorsitzender.
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